
BOTSCHAFT
DES GEMEINDERATES
MUOTATHAL

Budget 2014 und Sachgeschäft mit Antrag und Bericht
zu den Traktanden der ordentlichen Gemeindeversammlung

Gemeindeversammlung
Montag, 9. Dezember 2013, 20.15 Uhr
in der Aula des Bezirksschulhauses Stumpenmatt Muotathal

Nach der Gemeindeversammlung wird über aktuelle Themen oder 
Ereignisse aus der Gemeinde Muotathal berichtet.

Anschliessend Apéro

Urnen-Abstimmung: 9. Februar 2014



Inhaltsverzeichnis

Titelblatt Seite  1
Aktuelle Themen mit anschl. Apéro

Inhaltsverzeichnis Seite  2

Traktanden Gemeindeversammlung Seite  3

Bericht zum Budget 2014 Seite  4

Wortbericht zu den einzelnen Aufgaben Seite  5

Voranschlag 2014
Verwaltungsrechnung Übersicht Seite 11
Zusammenzug der Laufenden Rechnung Seite 13
Artengliederung der Laufenden Rechnung Seite 14
Details der Laufenden Rechnung Seite 16

Zusammenzug der Investitionsrechnung Seite 28
Artengliederung der Investitionsrechnung Seite 28
Details der Investitionsrechnung Seite 29

Funktionale Gliederung der Investitionen Seite 30

Finanzplan 2015 - 2017
Übersicht Finanzplan Seite 31
Artengliederung Finanzplan der Laufenden Rechnung Seite 32
Artengliederung Finanzplan der Investitionsrechnung Seite 33

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission Seite 34

Abstimmungsvorlagen
Neubau des Klostersteges Seite 35

Wichtige Daten Seite 44

2

In
h

al
ts

ve
rz

ei
ch

n
is



Ordentliche Gemeindeversammlung
vom Montag, 9. Dezember 2013, 20.15 Uhr

in der
Aula des Bezirksschulhauses Stumpenmatt Muotathal

Die stimmberechtigten Einwohner der Gemeinde werden eingeladen, sich zur Behandlung fol-
gender Traktanden einzufinden:

1.	 Vorlage des Voranschlages für das Jahr 2014 und Bestimmung des Steuerfusses 
Antrag des Gemeinderates: Es sei der Gemeindesteuerfuss für 2014 auf 145 Prozent (1.45 
Einheiten) festzusetzen und der Voranschlag für das Jahr 2014 zu genehmigen. 

2.	 Vorlage der Investitionsrechnung für das Jahr 2014 
Antrag des Gemeinderates: Es sei die Investitionsrechnung für das Jahr 2014 zu 
genehmigen. 

3.	 Sachgeschäft: Beschlussfassung über einen Neubau des Klostersteges. 

Die Traktanden 1 und 2 werden an der Gemeindeversammlung definitiv verabschiedet. Das Trak-
tandum 3 wird an der Versammlung beraten und an die Urnenabstimmung vom 9. Februar 2014 
überwiesen.

Die gemeinderätlichen Anträge und Berichte sind in dieser Botschaft enthalten. Die Akten liegen 
bei der Gemeindekanzlei zur Einsicht auf.

Muotathal, 30. Oktober 2013	 Namens des Gemeinderates
		
		  Der Gemeindepräsident
		  Franz Föhn

		  Der Gemeindeschreiber
		  Thaddäus Langenegger
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Bericht zum Budget 2014
Das Budget 2014 kann nicht ausgeglichen präsentiert werden (Defizit Fr. 338‘280.00), die Aus-
gaben nehmen schneller zu als die Einnahmen. Bei den ordentlichen Steuern der natürlichen 
Personen wurde nur mit einer kleinen Zunahme von 3 % gegenüber den effektiven Steuerein-
nahmen 2013 (Stand September) gerechnet, was aber praktisch eine Stagnation gegenüber dem 
Budget 2013 bedeutet. Bei den juristischen Personen konnten die erwarteten Steuern im 2013 in 
Rechnung gestellt werden; dementsprechend wird auch das nächste Jahr 5 % höher budgetiert. 
Gesamthaft wird die Gemeinde Muotathal durch den Finanzausgleich Fr. 63‘100.00 weniger als 
im Vorjahr erhalten.

Amortisationssatz:
a) für Bauten und Anlagen samt Liegenschaften (ab 2003):	   8 Prozent
b) für Mobilien und Maschinen (ab 1996):      	 20 Prozent
c) für Investitionsbeiträge (ab 1996):            	 25 Prozent

Basiswerte
Bei den Lohnkosten wurde für das Jahr 2014 mit einer Teuerung von 1 % gerechnet, Zinskosten 
mit 0.85 % (unter Berücksichtigung vom Eigenkapital).

Finanzplan 2015 - 2017
Beim Finanzplan wurde eine Teuerung von 1 % angenommen, die Zinskosten wurden gestaffelt 
erhöht (2015: 1.50 %, 2016: 1.50 %, 2017: 1.75 %) und die Steuern wurden mit 145 % einer Einheit 
berechnet.
Die Gesamtbelastung der Amortisationen bewegt sich zwischen 1.37 und 1.56 Mio. Franken, also 
zwischen Fr. 400‘000.00 und Fr. 600‘000.00 mehr als im Jahr 2012. Wenn die vorgesehenen Aus-
gaben planmässig getätigt werden, so wird voraussichtlich in den Jahren 2018 und 2019 der Zenit 
bei den jährlichen Amortisationskosten (über 1.6 Mio.) überschritten werden – wir reden hier von 
durchschnittlich Fr. 600‘000.00 Mehrkosten gegenüber 2011 und 2012 (ohne Zinskosten).

Neuer Finanzausgleich FAG (ab 01.01.2002) 
Der kant. Finanzausgleich ist für unsere Gemeinde von so grosser Bedeutung, dass es sinnvoll 
ist, hier weiterhin den Ablauf festzuhalten. Neben der Entflechtung von Kantons- und Gemeinde-
aufgaben wurde der Finanzausgleich wie folgt angepasst:
Beim direkten FAG wurde der Normaufwandausgleich eingeführt; dieser wird vom Kanton finan-
ziert. Massgebend einbezogen werden die Einwohnerzahlen, die Schülerzahlen und das Stras-
sennetz, wobei den kleinen Gemeinden unter 1‘200 Einwohnern besondere Strukturzuschläge 
angerechnet werden. Nach diesen Faktoren und dem durchschnittlichen Nettoaufwand aller Ge-
meinden wird für jede Gemeinde der Normaufwand ermittelt. Diesem Normaufwand wird der 
Normertrag der einzelnen Gemeinden gegenübergestellt, der von der Steuerkraft mitbestimmt 
wird. Ist der Normaufwand einer Gemeinde höher als der Normertrag, bezahlt der Kanton die 
Differenz; im nächsten Jahr sind dies für Muotathal Fr. 2‘349‘100.00.
Unter den Gemeinden wurde ein horizontaler Finanzausgleich eingeführt, d.h. Gemeinden mit 
überdurchschnittlicher Steuerkraft leisten Ausgleichsbeiträge an Gemeinden mit unterdurch-
schnittlicher Steuerkraft. Mit rund 19.5 Millionen finanzieren die drei Gemeinden Wollerau, Frei-
enbach und Feusisberg den Steuerkraftausgleich 2014; Muotathal erhält im nächsten Jahr Fr. 
1‘413‘500.00. Dafür gebührt ihnen unser besonderer Dank.
Zudem werden die Gemeindeanteile der kantonalen Grundstückgewinnsteuern hälftig nach der 
Einwohnerzahl und der Steuerkraft verteilt, wo wir wiederum stark von den Gemeinden am Zü-
richsee profitieren können, nämlich mit Fr. 1‘462‘700.00.

Neugestaltung des Finanzausgleiches und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen 
(NFA), (ab 01.01.2008)
Die Gemeinden und Bezirke werden bei den Beiträgen an die AHV und IV entlastet. Dafür führen 
die Gemeinschaftsaufgaben Regionalverkehr, Sonderschulung, Prämienverbilligung und Spitex 
zu Mehrausgaben.

Steuerfuss
Der Gemeinderat rechnet mit einem Budgetdefizit von Fr. 338‘280.00 bei einem gleichbleiben-
den Steuerfuss von 145 % einer Einheit. Mit dem bestehenden Eigenkapital von Fr. 1‘785‘568.16 
per 31.12.2012 kann dieser Mehraufwand aber aufgefangen werden. Der Gemeinderat beantragt 
deshalb, den Steuersatz bei 145 % einer Einheit für das Jahr 2014 zu belassen. Er ist sich aber be-
wusst, dass in den nächsten Jahren eine Steuererhöhung unumgänglich sein wird – aber zuerst 
will man auch die Auswirkungen der kant. Sparmassnahmen resp. Umlagerungsmassnahmen 
abwarten.
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2 Bildung

1 Öffentliche Sicherheit

0 Allgemeine Verwaltung

Wortbericht zu den einzelnen Aufgaben
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Das Rechenzentrum in Einsiedeln muss erneuert werden, zudem wird ein zweiter Standort in 
Schwyz aufgebaut, um die Datensicherheit massiv zu erhöhen. Bei einem Stromausfall in Ein-
siedeln würden uns die Programme nicht zur Verfügung stehen. Dementsprechend müssen Fr. 
85‘500.00 budgetiert werden. Im gleichen Konto sind zudem Fr. 6‘750.00 für den Unterhalt des 
Kantonsnetzwerkes enthalten. 
Längerfristig will man einen papierlosen Gemeinderat anstreben, d.h. die Daten werden elektro-
nisch und nicht mehr in Papierform den Gemeinderäten zur Verfügung gestellt. Im nächsten Jahr 
sind für die entsprechenden Abklärungen im Konto 20.311.00 Fr. 5‘000.00 vorgesehen.

140 Schadenwehr
Bei der Schadenwehr fallen die hohen Abschreibungen für das neue Tanklöschfahrzeug (TLF) 
wiederum markant ins Gewicht. Ab nächstem Jahr bekommen die Feuerwehrmänner bei einem 
Einsatz neu Fr. 24.00 pro Stunde (analog Kommissionsmitglieder), bei den Übungen wurde der 
Ansatz um Fr. 5.00 erhöht  und bewegt sich somit zwischen 17.00 - 23.00 Franken. Zudem können 
auch die übrigen Vorbereitungsarbeiten gemäss Kommissionsansatz in Rechnung gestellt wer-
den. Auch der Pikettdienst wurde von Fr. 30.00 auf Fr. 50.00 pauschal pro Wochenende erhöht. 
Im Sinne eines zusätzlichen Hochwasserschutzes sind zwei mobile Sperren und mehrere Was-
serpumpen sowie mobiles Beleuchtungsmaterial für max. Fr. 50‘000.00 im Budget vorgesehen. 
Dank der Anpassung/Erhöhung der Schadenwehrersatzabgabe ab 2011 müssen voraussichtlich 
nur Fr. 5‘260.00 aus den Rückstellungen bezogen werden.

Schadenwehrersatzabgabe ab 01.01.2011:
Minimum pro Steuerpflichtiger vom 20. bis und mit 52. Altersjahr:	 Fr.	 120.00	 / Jahr
Pro Tausend Franken Einkommen (Kanton):                                       plus	Fr.	 5.50
Maximum	 Fr.	 477.50	 / Jahr

200/210 Kindergarten / Primarschule
Seit 01.08.2013 erhalten die Lehrpersonen im Kindergarten zirka 8 % mehr Lohn und die Klassen-
lehrpersonen neu eine Lektion Entlastung. Zudem müssen aufgrund eines Telefongespräches mit 
dem Kanton ab sofort auch beim Kindergarten die Kosten genau abgebildet werden. Bis anhin 
waren die Beträge der Konti 200.309.01 bis 200.461.00 bei der Primarschule eingebucht.
ICT - Informations- und Kommunikationstechnologien: Bereits auf Schuljahr 2007/2008 wurden 
36 Note-Books für die Schüler ab der 3. Klasse gemäss Erziehungsratsbeschluss angeschafft (da-
malige Anschaffungskosten Fr. 180‘000.00).
Der Erziehungsrat hat anlässlich seiner Sitzung vom 30. November 2012 beschlossen, neue Vor-
gaben und Empfehlungen zur ICT-Infrastruktur an den Volksschulen zu erlassen. Diese müssen bis 
zum Schuljahr 2015/2016 erfüllt werden. Neu soll in jedem Schulzimmer der Primarschule und der 
Oberstufe (Sekundarstufe I) mindestens ein Computer pro vier Lernende zur Verfügung stehen. 
Zudem soll in jedem Kindergarten eine Computerecke im Sinne eines weiteren Spiel- und Lern-
angebots eingerichtet werden.

Der Gemeinderat hat sich auf Antrag des Schulrates u.a. für folgendes Vorgehen entschieden:
–– Anschluss der Gemeindeschulen ans Rechenzentrum (RZ) Schulen in Einsiedeln (anfangs 

2015). Da die Sekundarstufe I (Bezirk Schwyz) ebenfalls an diesem RZ angeschlossen ist, wird 
sich beim Übergang in die Sekundarstufe nichts ändern.

–– Für die Computer in den Schulzimmern eignen sich Notebooks am besten. Sie sind platzspa-
rend und mobil. Pro Notebook ist mit Kosten von ca. CHF 1‘000.00 zu rechnen. Die Anschaf-
fung von 64 Notebooks wird in zwei Etappen (2014 und 2016) erfolgen. Ebenfalls angeschafft 
werden Beamer und Visualizer für jedes Klassenzimmer.



4 Gesundheit
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440 Ambulante Krankenpflege
Für die Spitex sind Fr. 99‘000.00 budgetiert. Bei den hauswirtschaftlichen Leistungen werden 
Fr. 28.00 pro Stunde in Rechnung gestellt. Der Verein Spitex übernimmt Fr. 10.00 (Spendengel-
der) und die Gemeinde Fr. 31.30 pro Stunde. Diese Aufteilung wird jährlich neu festgelegt. Die 
darin enthaltenen Arbeiten sind definiert; falls seitens des Klienten weitergehende Leistungen 
gewünscht werden, hat er die effektiven Kosten selber zu tragen. Im nächsten Jahr also Fr. 69.30 
pro Stunde.
Die Spitex kann nur eine begrenzte Zeit beim gleichen Klienten die von der Gemeinde subventio-
nierten hauswirtschaftlichen Leistungen ausführen, andernfalls muss die Spitex das Einverständ-
nis der Fürsorgebehörde einholen.

490 übriges Gesundheitswesen
Für Fr. 4‘000.00 soll ein zusätzliches Defibrilatorgerät angeschafft werden (Standort: Ried).

3 Kultur, Freizeit

300 Kulturförderung
Mittels Planungskredit von Fr. 5‘000.00 sollen die Kosten für einen Ausstellungsraum im Kloster 
St. Josef abgeklärt werden.

330 Wanderwege
Der Gemeindebeitrag für den Unterhalt der Wanderwege (330.365.01) konnte nur Dank Zurück-
stellen von Projekten bei Fr. 22‘580.00 belassen werden.

350 übrige Freizeitgestaltung
Gemäss Liegenschaftskommission sollen beim Spielplatz Wehriwald und Schachen div. Geräte 
ersetzt werden; im Budget sind dafür knapp Fr. 40‘000.00 vorgesehen.

–– Voraussichtlich wird den Schülern schon in der 4. Klasse das Maschinenschreiben beigebracht 
(derzeit in der Sekundarstufe I). Für jeden Kindergarten ist ein Tablet (iPad) vorgesehen.

–– Der WLAN-Zugang muss optimiert werden.
–– Mit dem Anschluss an das RZ Schulen werden auch die Lernprogramme aktualisiert.
–– Optimierung des pädagogisch-didaktischen Supports (z.B. Lernsoftware-Beratung).
–– Einbettung von ICT-Themen in der schulinternen Weiterbildung.
–– Teilsubventionierung der Lehrerlabtops.
–– Es wird in den nächsten drei Jahren mit durchschnittlichen Kosten von CHF 154‘515.00 ge-

rechnet.

220 Sonderschulen
Gemäss Regierungsratsbeschluss hat sich die Gemeinde im 2014 mit Fr. 45‘643.50 pro Primar-
schüler an den Kosten der Sonderschulung (z.B. in den kant. Heilpädagogischen Zentren, Sprach-
schule Steinen oder auch ausserkantonale Sonderschulungen) zu beteiligen.

240.314.01 Unterhalt Schulhäuser
Im Schulhaus Muota ist noch ein Schulzimmer zu sanieren, zudem ist die Wand beim Eingang 
des ehemaligen Zivilschutzeinganges zu sanieren. Beim Schulhaus St. Josef müssen die Elektro-
installationen überprüft werden. Die Telefonanlage im Schulhaus Muota ist total veraltet, sie wird 
für ca. Fr. 24‘000.00 ersetzt, inkl. Alarmierungssystem (Heizung, etc.). Am Alarmierungssystem 
beteiligt sich auch die OAK Energie AG.

241 Mehrzweckgebäude
Bei der MZH stehen Arbeiten im Aussenbereich an, so soll der Weg Richtung Kloster (Guntä) und 
die Aussenarena für rund Fr. 24‘500.00 saniert werden. Zudem ist der 20 Jahre alte Iseki für Fr. 
93‘000.00 zu ersetzen. Im nächsten Jahr werden alle Meteorleitungen gespült und 12 Ablauf-
schächte in den Duschen ersetzt. Nebst den üblichen Unterhaltskosten werden zwei Hochleis-
tungsmatten und die Volleyballpfosten für ca. Fr. 14‘000.00 ersetzt.
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500 Sozialversicherungen
Seitens Kanton wird erwartet, dass die Kosten für die Pflegefinanzierung gegenüber dem Budget 
2013 um Fr. 21‘250.00 auf Fr. 266‘480.00 ansteigen, wobei wir aber bereits im 2012 Fr. 270‘290.35 
bezahlt haben.

520 Krankenversicherung
In Bern wurde beschlossen, dass die Gemeinden die Verlustscheine der Krankenkassen im KVG-
Bereich ab 2013 durch Bezahlung von 85 % zu übernehmen haben (Konto 520.366.00). Gemäss 
Kanton dürfen wir mit Kosten von Fr. 23‘180.00 rechnen.

570 Altersheim
Das Altersheim wird seit 01.01.2011 als Spezialfinanzierung (Volksabstimmung vom 23.02.2011) 
geführt. Damit ist es dem Altersheim möglich, in guten Jahren Rückstellungen zu tätigen oder 
auch ein Defizit zu budgetieren, welches mit den Rückstellungen ausgeglichen werden kann. So 
können die Taxen mittelfristig auch besser geplant werden. Im nächsten Jahr ist vorgesehen, die 
Telefonanlage zu ersetzen; diese Kosten sollen teilweise aus den Rückstellungen (Fr. 90‘000.00) 
finanziert werden.

581 Asylwesen
Im Budget wurde mit 15 Asylsuchenden gerechnet, die unterstützt und vom Bund auch subven-
tioniert werden. Gemäss Verteilschlüssel sollte die Gemeinde Muotathal seit anfangs September 
2012 19 Asylsuchende beherbergen.

589.352.00 Sozial-Beratung, Schwyz
Die Fürsorge unterscheidet zwischen persönlicher und wirtschaftlicher Hilfe. Für die wirtschaftli-
che Hilfe (finanzielle Unterstützung) ist nach wie vor die Gemeinde Muotathal der Ansprechpart-
ner. Für die persönliche Hilfe (Beratung) hat die Gemeinde Muotathal mit der Gemeinde Schwyz 
eine Leistungsvereinbarung unterzeichnet, damit unsere Bürger dort kompetente Auskunft und 
Beratung erhalten. 
Fremdsprachige Ausländer erhalten beim KomIn (Kompetenzzentrum für Integration) in Goldau 
ebenfalls gratis Unterstützung, da sich die Gemeinde Muotathal ebenfalls gemäss Leistungsver-
einbarung an den Kosten beteiligt.
Die Konferenz der Kantonsregierungen und der Bund haben 2011 beschlossen, die Integrations-
förderung von Ausländerinnen und Ausländern in der Schweiz weiterzuentwickeln und den Kan-
tonen den Auftrag erteilt, für die Jahre 2014-17 ein kantonales Integrationsprogramm (KIP) zu 
erarbeiten. Das Programm ist in drei Bereichen organisiert: Erstinformation/Beratung; Bildung/
Arbeit; Soziale Integration. Die Programmziele sind vom Bund vorgegeben.
Die kantonale Migrationsgesetzgebung gibt den Gemeinden eine zentrale Rolle in der Integrati-
onsförderung. Dementsprechend ist in jeder Gemeinde ein Mitglied des Gemeinderates für In-
tegrationsfragen zuständig. Dies ist im Tal die Fürsorgepräsidentin. Es wird somit Aufgabe der 
Gemeinde sein, ein 34-seitiges Konzept mit 22 Wirkzielen zu bearbeiten und die für die Integration 
richtigen Massnahmen einzuleiten.

6 Verkehr

620 Gemeindestrassen
Im nächsten Jahr werden wieder die Schächte gereinigt. Für Fr. 70‘000.00 sollen div. Flicke geteert 
werden. Die Restkosten von Fr. 80‘000.00 für die Sanierung der Wigetlistrasse sowie die zugesi-
cherten Subventionen sind ebenfalls budgetiert.
Beim Maschinenunterhalt fällt insbesondere der Partikelfilter bei der Schneefräse mit Fr. 17‘500.00 
ins Gewicht.

650 Regionalverkehr
Wie angekündigt, ist das Betriebsdefizit des öffentlichen Verkehrs (Fr. 327‘550) ab 2014 um Fr.
81‘750.00 höher als im 2013 und Fr. 140‘327.00 höher als im 2012. Auch diese Kostensteigerung 
kann mit den üblichen Steuereinnahmen nicht aufgefangen werden.
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7 Umwelt, Raumordnung

710 Kanalisation
Im nächsten Jahr werden auch beim Abwasser grössere Ausgaben benötigt. So müssen an der 
Pumpstation bei der vorderen Brücke Sanierungen von Fr. 10‘000.00 getätigt werden; zudem sind 
noch Schächte anzupassen.
Die grösseren Kosten entstehen im Zusammenhang mit dem GEP: die jährlichen Nachführungs-
arbeiten der Pläne und Unterlagen über Fr. 30‘000.00, die Sanierung des im 2013 gefilmten Stre-
ckenabschnittes (Fr. 32‘000.00) sowie die 2. Tranche GIS von Fr. 25‘000.00. Zudem wird im Tscha-
lun eine Meteorzuleitung erstellt.
Es müssen Fr. 37‘390.00 aus den Rückstellungen genommen werden, obwohl die Kosten je Ein-
heit auf Fr. 320.00 ab 01.01.2014 (Vorjahr Fr. 250.00) erhöht werden. Die Erhöhung wird auch mit 
den erwarteten Kosten bei der Strasse „obä hindärä” den Abklärungen ausserhalb des jetzigen 
Kanalisationsnetzes (Lipplis, Bisisthal) sowie Ablösung des Mischsystems durch separate Mete-
orleitungen begründet.

720 Abfallbeseitigung
Für die Altlastensanierung Tristel sind Fr. 4‘800.00 vorgesehen, nachdem bei der Deponie Nusch-
lau keine weiteren Massnahmen mehr notwendig sind. Für die Preisgestaltung der Abfallsäcke ist 
der ZKRI zuständig. Der Gemeinderat kann diese nicht selber festlegen; darum werden die Preise 
hier auch nicht mehr aufgeführt.

Die Gemeinde kann nur noch die Einnahmen aus den Kehrichtgrundgebühren verwenden, um 
die vielfältigen Aufgaben zu finanzieren (Sammelstellen Grüngut, Alteisen, Altöl, Papier, Weiss-
blech, Asche, etc). 
Kehrichtgrundgebühren 2013:
Grundgebühr pro Steuerpflichtiger	 Fr. 70.00
Grundgebühr pro juristische Person/Gewerbe, etc.	 Fr. 95.00

Die Schelbert AG stellte der Gemeinde Muotathal bis anhin jährlich Fr. 7‘500.00 zur Unterstützung 
von folgenden Umweltanliegen zur Verfügung (Legat Schelbert AG, Umweltanliegen):
- 	Förderung des Umweltverständnisses in der Schule (Sensibilisierung/Animation)
- 	Unterstützung von Vereinen/Gesellschaften in Umweltbelangen
- 	Aufräumungsarbeiten im öffentlichen Naturbereich (Bäche putzen, etc.)
- 	Alimentation von Förderpreisen im Bereich Umwelt
- 	Beschilderung von öffentlichen Naturpfaden

Gemäss der neu getätigten Vereinbarung zwischen der Gemeinde und der Schelbert AG wird 
die Schelbert AG ab 2014 jährlich für die Ablagerung von Aushub/Inertstoffen auf die bewilligten 
Deponien Fr. 0.50/m3 der Gemeinde überweisen. Davon sind Fr. 5‘000.00 in das oben erwähnte 
Legat einzubuchen und gemäss Verwendungszweck zu verwenden.
Mit dem übersteigenden Betrag wird ein neues Legat eingerichtet (Legat Schelbert AG, Umwelt-
projekte), dessen Verwendung im freien Ermessen des Gemeinderates, aber im Rahmen von Um-
weltgedanken und nicht für Aufgaben, welche die Allgemeinheit zu tragen hat (z.B. Kanalisation, 
Feuerwehr, etc.) verwendet wird. Entsprechende Projekte sind vom Gemeinderat zu genehmigen.

Vielen Dank der Schelbert AG und den verantwortlichen Personen. Wer ein solches Projekt durch-
führen will, kann beim Kommissionspräsidenten Ruedi Gwerder vorgängig ein Gesuch um Un-
terstützung stellen. Legate sind in der Bilanz zu führen und haben keinen Einfluss auf die Laufen-
de Rechnung. Wird das Legatsvermögen nicht ausgeschöpft, steht dementsprechend im nächsten 
Jahr mehr zur Verfügung. Zudem sind Legate intern zu verzinsen.

740 Friedhof und Bestattung
Die Abfallentsorgung soll weniger personalintensiv organisiert werden, mit der Lösung sollen 
sich Spezialisten für Fr. 10‘000.00 befassen. Beim Gemeinschaftsgrab soll die westliche Mauer 
leicht erhöht werden, da beim Bogenbau die Infrastruktur bereits vorhanden ist. Im Kerchel sind 
die beiden Katafalke voraussichtlich zu ersetzen, was Kosten von Fr. 42‘500.00 verursachen wird.
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8 Volkswirtschaft

800 Landwirtschaft
Der Kanton entschädigt die Landwirte für die mit Schleppschlauchverteilern begüllte landwirt-
schaftliche Nutzfläche mit Fr. 45.00 pro Hektare und Gabe (2010-2015); in der Talzone, Hügelzone 
und Bergzone 1 und 2 aber höchstens 4 Güllegaben und in der Bergzone 3 und 4 höchstens 
zwei Güllegaben. Begründung: bei der bisherigen Arbeitsweise gehen ein Drittel bis die Hälfte 
des Stickstoffes verloren. Mit der Beschlauchung kann dieser Ammoniakverlust massiv reduziert 
werden. In der Konsequenz muss weniger mineralischer Stickstoff zugekauft werden, zudem ist 
ebenfalls eine deutliche Reduzierung der Geruchsbelastung spürbar. Der Gemeinderat hat be-
schlossen, ab 2010 ebenfalls einen Beitrag von Fr. 20.00 pro Hektare/Gabe zu zahlen.

830 Tourismus, kommunale Werbung
Das Amt für Wirtschaft ersuchte mit Schreiben vom 21.11.2012 den Gemeinderat mit folgender 
Begründung um einen Finanzierungsbeitrag zum Impulsprojekt Enjoy Schwyz:
„Das Finanzierungskonzept sieht vor, dass Bund und Kanton zusammen mit Schweiz Tourismus 
zwei Drittel der Kosten von Fr. 520‘000.00 übernehmen. Ein Drittel ist durch Dritte, Branchenver-
bände, Tourismusorganisationen und Gemeinden aufzubringen. Wir sind überzeugt, dass Muo-
tathal von diesem Projekt profitieren kann und bitten den Gemeinderat um einen Beitrag von Fr. 
5‘000.00 verteilt auf zwei Jahre”.
	
840 Industrie, Gewerbe, Handel
Das Projekt „üsäs Muotital” wurde im 2009 abgeschlossen. Mit „Netzwerk Region Muotatal” 
wurde der begonnene Weg 2010 - 2012 konsequent weitergeführt (Ziel: Aufbau von dauerhaf-
ten Strukturen). Die Gemeinde Muotathal hat sich mit Fr. 40‘800.00 entsprechend beteiligt. Am 
22.08.2012 hat der Gemeinderat beschlossen, sich in den Jahren 2013-2016 jährlich an den Kosten 
mit je Fr. 15‘400.00 zu beteiligen, wobei der Auftrag wie folgt definiert worden ist: „Netzwerk 
Region Muotathal” 2013 – 2016: Weiterführung der Netzwerkstelle und Erarbeitung von Umset-
zungsmassnahmen.

869 übrige Energie
Um abzuklären, ob die Gemeinde Muotathal die Bedingungen für das Label „Energiestadt” er-
füllt, sind Fr. 10‘000.00 im Budget vorgesehen, wobei allenfalls auch Subventionen erwartet wer-
den. Zudem ist der jährliche Beitrag von Fr. 1‘300.00 dem „Trägerverein Label Energiestadt” zu 
bezahlen.
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770 Naturschutz
Die Landwirtschaftskommission der Gemeinde Muotathal hat sich zum Ziel gesetzt, die Trocken-
steinmauern, welche im Rahmen der Ortsplanungsrevision von 1997 unter kommunalen Schutz 
gestellt wurden, zu sanieren und zu verbessern, damit das Landschaftselement erhalten bleibt. 
Die Trockensteinmauern bieten verschiedensten Kleinlebewesen Unterschlupf, daneben hat es 
auch viele seltene Pflanzen entlang der Mauern.
Im 2014 soll das Projekt weitergeführt werden. Da sich aber weniger Spender gefunden haben 
oder den Anteil reduziert haben, ist im 2014 folgender Verteilschlüssel vorgesehen:
- 30 % Fonds Landschaft Schweiz
- 30 % Kanton Schwyz, Amt für Natur, Jagd und Fischerei
- 15 % Eigentümer der Liegenschaft/Eigenleistung
- 25 % Gemeinde Muotathal
Vorbehalten bleibt bei Gemeinde und Kanton die Budgetgenehmigung. Als eine der Bedingun-
gen für die Mitfinanzierung werden fachgerechte Ausführungen des Projekts gefordert.

780 übriger Umweltschutz
Hier sind die Kosten für Abschreibung und Zinsen für die Sanierung der Schiessstände aufgeführt. 
Nach Abschluss der Sanierung hat die Gemeinde damit keinen in Franken messbaren Mehrwert 
geschaffen, darum können diese Kosten mit 25 % abgeschrieben werden. Zudem hat der Ge-
meinderat nach Rücksprache mit dem Kanton beschlossen, diese Kosten falls möglich ausser-
ordentlich abzuschreiben.



9 Finanzen und Steuern

900 Gemeindesteuern
Die effektiven Steuereinnahmen der natürlichen Personen stagnieren auch im 2013 und erreichen 
vermutlich die budgetierte Höhe nicht. Auch im nächsten Jahr wird nicht mit hohen Zuwachsra-
ten gerechnet und verbleiben deswegen in etwa auf dem Niveau 2011/2012. Bei den juristischen 
Personen konnte aber eine kleine Zunahme festgestellt werden, dementsprechend wird dies im 
vorliegenden Budget auch berücksichtigt.

Nur Dank dem Finanzausgleich von total Fr. 5‘225‘300.00 ist es überhaupt möglich, ein defizitäres 
Budget von nicht mehr als Fr. 338‘280.00 vorzulegen, und dies obwohl die Kosten für Vormund-
schaft (Kanton) und Sonderschüler auf der Sekundarstufe I (Bezirk) für die Gemeinde seit 2013 
nicht mehr anfallen. Zudem ist zu beachten, dass beim Steuerkraftausgleich und Normaufwand-
ausgleich Fr. 382‘400.00 weniger zugesichert worden sind. Diese Reduktion wird grösstenteils mit 
der erhöhten Grundstückgewinnsteuer von Fr. 1‘462‘700.00 aufgefangen (plus Fr. 319‘300.00).

Bis zur Bewilligung des Zonenplanes mussten diverse Projekte mehrere Jahre zurückgestellt wer-
den, entsprechend positiver haben die beiden letzten Jahresrechnungen abgeschlossen.

Der Gemeinderat Muotathal kann aber vorerst dank Finanzausgleich von einer Steuererhöhung 
absehen; das Defizit wird mit dem Eigenkapital von derzeit Fr. 1‘785‘568.16 aufgefangen.
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Investitionsrechnung

Da der Regierungsrat nun die Zustimmung zu einem Teil der Zonenplanung erteilt hat, können 
nun endlich mehrere Projekte in Angriff genommen werden. Dies bedeutet aber zugleich, dass 
ein grösserer Investitionsschub und somit auch Amortisations- und Zinskosten auf die Gemeinde 
zukommen.

Die Abklärungen beim Schulhaus Muota haben ergeben, dass mit einer Gesamtsanierung des 
über vierzig Jahre alten Gebäudes grosse Kosten auf die Gemeinde zukommen. Primär wird die 
Erdbebensicherheit erhöht und es ist vorgesehen, im 2015 eine Sanierung des Lernschwimm-
beckens/Ausgleichsbeckens zu tätigen.

Im 2014 wird mit der Strassensanierung (inkl. Trennsystem im Abwasserbereich) „obä hindärä” 
begonnen, ebenfalls wird der Bogen am neuen Standort gebaut und der Klostersteg neu erstellt.

Der Neubau vom Öko-Hof / Werkhof in der Widmen wird vorangetrieben, mit der Inbetriebnahme 
ist frühestens im 2015 zu rechnen.
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Verwaltungsrechnung Übersicht

 Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Laufende Rechnung
Total Aufwand 16'964'690 16'502'500 16'937'438
Total Ertrag 16'626'410 16'484'990 16'941'465

Aufwandüberschuss 338'280 17'510 0
Ertragsüberschuss 0 0 4'027

Investitionsrechnung
Total Ausgaben 3'899'010 3'598'810 1'123'613
Total Einnahmen 81'200 306'200 523'452

Nettoinvestitionen 3'817'810 3'292'610  600'161

Finanzierung
Nettoinvestitionen 3'817'810  3'292'610  600'161  
Abschreibungen 1'173'100 1'187'000 1'158'504

Aufwandüberschuss  Laufende Rechnung 338'280 17'510 0
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung 0 0 4'027

Finanzierungsfehlbetrag 2'982'990 2'123'120

Finanzierungsüberschuss  0  0 562'370

Selbstfinanzierungsgrad 28% 36% 194%
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Zusammenzug der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1'279'200 107'160 1'274'170 87'360 1'186'329.45 126'728.74
Nettoergebnis 1'172'040 1'186'810 1'059'600.71

1 Öffentliche Sicherheit 404'590 331'400 428'040 320'750 632'361.55 372'108.35
Nettoergebnis 73'190 107'290 260'253.20

2 Bildung 5'239'560 995'390 4'931'490 1'012'310 4'954'997.81 1'145'967.60
Nettoergebnis 4'244'170 3'919'180 3'809'030.21

3 Kultur und Freizeit 137'810 17'900 107'600 17'900 156'978.05 30'835.00
Nettoergebnis 119'910 89'700 126'143.05

4 Gesundheit 128'640 110'100 133'533.45
Nettoergebnis 128'640 110'100 133'533.45

5 Soziale Wohlfahrt 6'318'370 4'838'510 6'227'910 4'801'800 6'356'267.76 4'984'914.30
Nettoergebnis 1'479'860 1'426'110 1'371'353.46

6 Verkehr 1'880'970 433'920 1'847'660 404'870 2'296'973.41 785'635.65
Nettoergebnis 1'447'050 1'442'790 1'511'337.76

7 Umwelt und Raumordnung 1'193'430 780'810 1'158'570 739'690 861'438.33 648'870.31
Nettoergebnis 412'620 418'880 212'568.02

8 Volkswirtschaft 128'240 226'500 117'410 224'900 103'319.65 205'460.00
Nettoergebnis 98'260 107'490 102'140.35

9 Finanzen und Steuern 253'880 8'894'820 299'550 8'875'410 255'238.53 8'640'944.75
Nettoergebnis 8'640'940 8'575'860 8'385'706.22

16'964'690 16'626'410 16'502'500 16'484'990 16'937'437.99 16'941'464.70
Aufwand-/Ertragsüberschuss 338'280 17'510 4'026.71

TOTAL 16‘964‘690 16‘964‘690 16'502'500 16'502'500 16'941'464.70 16'941'464.70
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Artengliederung der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 AUFWAND 16'964'690 16'502'500 16'937'437.99

30 Personalaufwand 9'041'710 8'848'870 8'806'102.30
300 Behörden, Kommissionen 231'840 234'070 212'661.15
301 Löhne d. Verwaltungs-/Betriebspersonals 4'600'270 4'491'090 4'485'865.50
302 Löhne der Lehrkräfte 2'739'850 2'681'400 2'664'923.60
303 Sozialversicherungsbeiträge 588'390 576'590 569'014.85
304 Personenversicherungsbeiträge 674'930 661'660 648'909.90
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 108'510 109'060 99'479.80
306 Kleiderentschädigung, Verpfl.zulagen 8'500 8'500 32'463.55
309 Übriger Personalaufwand 89'420 86'500 92'783.95

31 Sachaufwand 3'668'700 3'321'750 3'849'925.82
310 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen 205'310 219'480 201'522.11
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 278'650 119'960 60'991.49
312 Wasser, Energie, Heizmaterialien 359'370 338'830 363'492.20
313 Verbrauchsmaterialien 466'500 463'660 461'617.10
314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 908'810 1'000'100 1'496'003.86
315 Übriger Unterhalt durch Dritte 397'740 210'670 353'654.25
316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 180'650 189'780 139'080.28
317 Spesenentschädigungen 57'310 61'370 50'151.95
318 Dienstleistungen und Honorare 777'760 688'820 700'722.97
319 Übriger Sachaufwand 36'600 29'080 22'689.61

32 Passivzinsen 227'790 272'450 222'174.10
321 Kurzfristige Schulden 13'500 11'000 13'411.60
322 Mittel- und langfristige Schulden 113'070 140'890 108'645.20
323 Sonderrechnungen 59'030 77'560 58'919.80
329 Übrige Zinsen 42'190 43'000 41'197.50

33 Abschreibungen 1'173'100 1'187'000 1'158'504.08
330 Finanzvermögen 20'000 20'000 32'529.35
331 Verwaltungsvermögen, ord. Abschreibungen 1'125'100 1'167'000 969'576.73
332 Verwaltungsvermögen, zusätzl. Abschreib. 28'000 156'398.00

35 Entschädigung an Gemeinwesen 88'300 95'400 105'689.30
351 Kanton 19'700 19'700 20'088.70
352 Gemeinden, Bezirke, Zweckverbände 68'600 75'700 85'600.60

36 Eigene Beiträge 2'464'970 2'372'650 2'366'068.97
361 Kanton 1'040'890 930'600 879'407.00
362 Gemeinden, Bezirke, Zweckverbände 526'240 506'410 507'559.42
363 Eigene Anstalten 8'000 8'000 12'495.15
364 Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen 136'870 136'870 111'321.00
365 Private Institutionen 255'620 257'050 302'096.70
366 Private Haushalte 497'350 533'720 553'189.70

37 Durchlaufende Beiträge 50'000 50'000 33'960.00
376 Private Haushalte 50'000 50'000 33'960.00

38 Einlagen in Spezialfinanzierungen 24'150 72'490 182'085.72
380 Einlagen in Spezialfinanzierungen 24'150 72'490 182'085.72

39 Interne Verrechnungen 225'970 281'890 212'927.70
390 Anteil Personalaufwand 80'800 105'700 74'714.00
391 Anteil Sachaufwand 32'100 35'300 29'568.50
393 Anteil Kapitalzinsen 113'070 140'890 108'645.20
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Artengliederung der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 ERTRAG 16'626'410 16'484'990 16'941'464.70

40 Steuern 3'059'230 2'948'000 2'989'568.30
400 Einkommens- und Vermögenssteuern 2'821'150 2'750'000 2'735'931.40
401 Ertrags- und Kapitalsteuern 229'580 190'000 244'406.90
406 Hundesteuern / Kurtaxen 8'500 8'000 9'230.00

41 Regalien und Konzessionen 613'750 618'150 614'138.35
410 Konzessionen 613'750 618'150 614'138.35

42 Vermögenserträge 178'090 159'650 176'802.80
420 Banken 500 900 673.90
421 Guthaben 6'000 6'000 4'659.00
422 Anlagen des Finanzvermögens 300 300 275.55
426 Beteiligungen des Verwaltungsvermögens 55'470 55'470 55'470.00
427 Liegensch'erträge d. Verwaltungsvermögen 85'180 74'460 93'126.25
429 Übrige Vermögenserträge 30'640 22'520 22'598.10

43 Entgelte 5'814'120 5'778'320 6'182'844.58
430 Ersatzabgaben 293'000 280'000 293'754.20
431 Gebühren für Amtshandlungen 59'550 44'550 96'766.84
432 Spital- und Heimtaxen, Kostgelder 4'367'000 4'383'500 4'420'996.50
433 Schulgelder 63'200 71'410 69'904.00
434 Andere Benützungsgebühren, Dienstleist. 557'190 460'390 497'900.74
435 Verkäufe 116'200 119'200 127'421.71
436 Rückerstattungen 346'880 401'570 645'357.89
439 Übrige Entgelte 11'100 17'700 30'742.70

44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 5'225'300 5'288'400 5'046'200.00
441 Anteile an Kantonseinnahmen 1'462'700 1'143'400 1'120'600.00
444 Finanzausgleich 3'762'600 4'145'000 3'925'600.00

45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 319'480 318'260 320'260.90
450 Bund 6'900 7'290
451 Kanton 219'510 219'030 233'935.15
452 Gemeinden, Bezirke, Zweckverbände 93'070 91'940 86'325.75

46 Beiträge für eigene Rechnung 999'020 970'410 1'322'209.55
460 Bund 46'500 5'250 106'577.00
461 Kanton 763'000 776'180 961'316.55
462 Gemeinden, Bezirke und Zweckverbände 177'300 176'760 241'398.80
469 Übrige Beiträge 12'220 12'220 12'917.20

47 Durchlaufende Beiträge 50'000 50'000 33'960.00
476 Private Haushalte 50'000 50'000 33'960.00

48 Entnahmen aus Spezialfinanzierung 141'450 71'910 42'552.52
480 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 141'450 71'910 42'552.52

49 Interne Verrechnungen 225'970 281'890 212'927.70
490 Aufteilung Personalaufwand 80'800 105'700 74'714.00
491 Aufteilung Sachaufwand 32'100 35'300 29'568.50
493 Aufteilung Kapitalzinsen 113'070 140'890 108'645.20
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Details der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1'279'200 107'160 1'274'170 87'360 1'186'329.45 126'728.74
Nettoergebnis 1'172'040 1'186'810 1'059'600.71

011 Legislative (Gemeindeversammlung) 41'830 40'380 48'212.45
Nettoergebnis 41'830 40'380 48'212.45

011.300.00 Wahlbüro, RPK 13'100 13'000 15'626.15
011.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 700 500 695.70
011.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 110 60 103.95
011.310.00 Abstimmungen, Budget/Rechnung 25'580 25'330 29'572.45
011.319.00 übriger Sachaufwand 2'340 1'490 2'214.20

012 Exekutive (Gemeindebehörde) 138'880 137'270 123'958.10
Nettoergebnis 138'880 137'270 123'958.10

012.300.03 Kommissionsentschädigungen 87'830 82'720 73'384.60
012.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 7'260 6'880 5'676.50
012.304.01 AG-Beitrag Pensionskasse 7'470 7'170 6'294.00
012.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 720 600 565.45
012.317.00 Repräsentationsspesen, etc. 26'600 27'400 26'413.55
012.318.00 Jungbürger 3'500 5'000 4'615.30
012.318.01 Ehrenkosten, etc. 500 500 600.00
012.318.02 Rechtsberatung 5'000 7'000 6'408.70

020 Gemeindeverwaltung 1'069'170 105'540 1'065'970 85'760 988'356.30 125'008.74
Nettoergebnis 963'630 980'210 863'347.56

020.301.00 Besoldung Personal 676'960 664'100 650'529.85
020.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 53'730 52'700 50'250.10
020.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 60'750 60'190 58'992.60
020.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 7'600 7'900 6'471.00
020.309.00 übriger Personalaufwand 21'600 23'000 23'599.90
020.310.00 Büromaterial, Drucksachen 30'300 50'600 35'585.75
020.311.00 Anschaffungen 7'000 500 14'982.35
020.315.01 Unterhalt EDV 92'250 83'750 64'012.05
020.316.00 Miete, übrige Benützungskosten 61'000 60'400 27'614.80
020.318.01 Telefon, Porti, Betreibungen 27'170 35'170 30'808.65
020.318.03 Versicherungen 7'400 7'400 6'590.50
020.319.00 übriger Sachaufwand 5'210 4'860 6'164.75
020.352.00 Zivilstandskreis, Gemeinde Schwyz 18'200 15'400 12'754.00
020.431.00 Kanzleigebühren 50'000 35'000 60'316.34
020.436.00 Rückerstattung Dritter 14'700 12'000 25'803.90
020.451.01 Rückerstattung/AHV Zweigstelle 1'800 1'800 1'760.50
020.451.02 Steuereinzugsentschädigungen 31'540 31'460 31'628.00
020.452.00 Entgelte ARA / Musikschule 7'500 5'500 5'500.00

029 Bauverwaltung 27'620 27'250 23'755.45
Nettoergebnis 27'620 27'250 23'755.45

029.300.00 Kommissionsentschädigungen 25'450 25'050 21'967.10
029.303.00 AG-Beiträge AHV etc. 1'960 2'000 1'629.80
029.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 210 200 158.55

060 Verwaltungsliegenschaften 1'700 1'620 3'300 1'600 2'047.15 1'720.00
Nettoergebnis 80 1'700 327.15

060.312.00 Wasser, Energie, Heizmaterial 210 210 205.00
060.314.00 Baulicher Unterhalt 1'000 122.90
060.318.00 Telefon, Porti, Versicherung 1'490 490 474.20
060.393.00 interne Verrechnung Zinsen 1'600 1'245.05
060.427.00 Liegenschaftserträge 1'620 1'600 1'720.00
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Details der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Öffentliche Sicherheit 404'590 331'400 428'040 320'750 632'361.55 372'108.35
Nettoergebnis 73'190 107'290 260'253.20

100 Vermessung 22'250 42'000 53'189.15 217.65
Nettoergebnis 22'250 42'000 52'971.50

100.318.00 Nachführungskosten 2'000 2'000 22'189.15
100.318.01 Amtl. Vermessungsprogramm 20'250 40'000 31'000.00
100.434.01 Gebühren amtl. Vermessung 217.65

102 Grundbuchbereinigung 30'000 30'000 38'379.70
Nettoergebnis 30'000 30'000 38'379.70

102.352.00 Kosten Bezirk Schwyz 30'000 30'000 38'379.70

103 Betreibungswesen 29'230 24'330 23'291.75
Nettoergebnis 29'230 24'330 23'291.75

103.301.00 Besoldung Personal 20'400 20'400 20'186.20
103.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 1'600 1'680 1'588.55
103.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 230 250 221.00
103.310.00 Büromaterial, etc 2'000 2'000 1'296.00
103.311.00 Datenschnittstelle eSchKG 5'000

104 Vormundschaft 127'190.00 28'955.00
Nettoergebnis 98'235.00

104.300.00 Kommissionsentschädigungen 11'682.85
104.301.00 Besoldung Personal 76'554.05
104.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 7'047.85
104.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 9'372.00
104.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 945.15
104.316.00 Büromiete, Büromaterial, etc. 14'036.20
104.318.00 Rechtsberatung, Ausbildung, etc. 7'551.90
104.431.00 Beiträge Mündel 28'955.00

106 Marktwesen 850 2'500 850 2'000 587.00 2'782.00
Nettoergebnis 1'650 1'150 2'195.00

106.310.00 Inserate, Drucksachen 850 850 587.00
106.434.00 Standgebühren 2'500 2'000 2'782.00

107 Wirtschaftswesen 12'500 13'000 11'260.00
Nettoergebnis 12'500 13'000 11'260.00

107.410.00 Wirtschaftspatent-Taxen 7'000 7'500 6'910.00
107.431.00 Verlängerungen 5'500 5'500 4'350.00

120 Vermittler 5'400 1'050 4'850 1'050 4'708.90 950.00
Nettoergebnis 4'350 3'800 3'758.90

120.301.00 Entschädigung Vermittler 3'350 3'350 3'250.00
120.303.00 AG-Beiträge AHV etc. 270 270 245.05
120.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 10 30 5.65
120.316.00 Büromiete, Büromaterial, Ausbildung, etc 1'770 1'200 1'208.20
120.431.00 Gebühren 1'050 1'050 950.00

140 Schadenwehr (Spezialfinanzierung) 306'700 306'700 295'920 295'920 315'007.90 315'007.90
140.300.00 Kommissionsentschädigungen 2'000 2'000 884.00
140.301.00 Besoldungen Korps+Feuerschauer 50'000 33'000 31'789.45
140.301.10 Aktiveinsätze 8'189.10
140.303.00 AG-Beiträge AHV etc. 1'000 1'000 903.90
140.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 300 100 220.45
140.306.00 Uniformen, pers. Ausrüstung 8'500 8'500 32'463.55
140.309.01 übriger Personalaufwand, Kurse 13'500 11'000 10'922.80
140.309.02 Anerkennungen 2'500 2'500 2'500.00
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Details der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

140.309.03 Beitrag an Feuerwehr 4'000 4'000 4'000.00
140.310.00 Fachliteratur 3'100 3'100 2'800.00
140.311.00 Anschaffungen Korpsmaterial, etc. 50'000 25'000 7'887.20
140.312.00 Wasser, Energie, Heizmaterial 10'500 9'500 10'446.75
140.314.00 Baulicher Unterhalt 567.65
140.314.10 Unterhalt Hydranten 12'000 9'000 2'602.25
140.315.00 Unterhalt Geräte + Mobilien 13'000 13'000 11'871.75
140.316.00 Miete Depot, etc 1'200
140.318.00 Tf-+Alarmdienst, Porti, etc. 18'000 18'000 14'513.65
140.319.00 übriger Sachaufwand 5'000 5'000 2'920.65
140.329.00 Skonto auf Ersatzabgabe 3'410 3'900 3'419.45
140.330.00 Abschreibungen Ersatzabgabe 3'322.35
140.331.00 Ordentliche Abschreibungen 95'000 112'000 131'441.45
140.363.00 Hydranten-Einbau 8'000 8'000 12'495.15
140.380.00 Ersatzabgabenüberschuss 16'890 10'589.70
140.393.00 interne Verrechnung Zinsen 6'890 9'230 8'256.65
140.429.00 Zinsertrag Schadenwehr 1'740 470 1'591.20
140.430.00 Schadenwehr-Ersatzabgabe 293'000 280'000 293'754.20
140.431.00 Gebühren Feuerschauer 3'000 3'000 2'195.50
140.439.00 übrige Erträge 1'200 6'200 14'967.00
140.461.00 Kantonsbeitrag Feuerlöschfonds 2'500 6'250 2'500.00
140.480.00 Bezug aus Rückstellung 5'260

150 Militär 4'060 650 4'450 780 3'910.00 672.10
Nettoergebnis 3'410 3'670 3'237.90

150.316.00 Servitutsentschädigung Lustnau 1'550 1'550 1'550.00
150.319.00 übriger Sachaufwand 100 100
150.365.00 Beitrag Schützengesellschaften 2'410 2'800 2'360.00
150.452.10 Anteil Illgau Obligat. Schützen 650 780 672.10

160 Zivilschutz 6'100 8'000 25'640 8'000 66'097.15 12'263.70
Nettoergebnis 1'900 17'640 53'833.45

160.300.00 Kommissionsentschädigungen 100 1'500
160.301.00 Besoldung Personal 500 326.40
160.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung .60
160.311.00 Anschaffungen Material 257.95
160.314.00 Unterhalt Material + Anlagen 1'960 17'960 62'793.00
160.318.00 Telefon, Porti, Versicherungen 2'640 2'580 2'032.15
160.318.20 Übungen, Rapporte 900 900 687.05
160.366.00 Gemeindebeitrag GOPS 2'700
160.427.00 Mietzinsen 500 500 500.00
160.460.00 Bundesbeitrag 3'500 3'500 3'500.00
160.480.01 Entnahme aus Ersatzbeiträgen 4'000 4'000 8'263.70

2 Bildung 5'239'560 995'390 4'931'490 1'012'310 4'954'997.81 1'145'967.60
Nettoergebnis 4'244'170 3'919'180 3'809'030.21

200 Kindergarten 338'030 95'800 310'630 276'541.40
Nettoergebnis 242'230 310'630 276'541.40

200.302.00 Besoldung Lehrkräfte 275'280 262'820 234'517.45
200.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 22'020 21'020 18'592.85
200.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 27'320 23'640 20'850.00
200.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 3'660 3'150 2'581.10
200.309.01 übriger Personalaufwand 720
200.310.11 Lehrmittel 6'200
200.315.01 Unterhalt Mobiliar, Geräte 1'200
200.317.01 Schulveranstaltungen 1'630
200.461.00 Kantonsbeitrag an Besoldungen 95'800
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210 Primarschule 3'005'730 424'720 2'802'480 531'000 2'857'735.16 659'123.80
Nettoergebnis 2'581'010 2'271'480 2'198'611.36

210.302.00 Besoldung Lehrkräfte 2'291'570 2'241'580 2'280'985.25
210.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 182'150 177'850 180'498.45
210.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 215'640 213'370 223'716.85
210.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 30'280 26'510 23'992.45
210.309.00 übriger Personalaufwand 7'800 9'500 12'020.35
210.310.01 Lehrmittel 57'000 62'000 65'237.86
210.310.02 Lehrmittel Handarbeit/Werken 15'000 18'000 16'629.05
210.311.00 Anschaffungen Mobilien/Geräte 5'800 2'700 2'705.70
210.311.10 ICT (Hard- und Software) 161'250
210.315.00 Unterhalt Mobiliar, Geräte 30'580 28'800 28'965.30
210.317.00 Schulveranstaltungen 8'660 11'870 4'662.90
210.352.00 Schulgelder an andere Gemeinden 10'300 18'321.00
210.436.00 Rückerstattung Dritter 4'700 4'200 127'623.80
210.451.00 Kantonsbeitrag 1'000 1'000 2'400.00
210.461.00 Kantonsbeitrag Schülerpauschale 419'020 525'800 529'100.00

214 Musikschule 223'930 129'220 230'800 129'300 190'806.30 110'659.25
Nettoergebnis 94'710 101'500 80'147.05

214.300.00 Kommissionsentschädigungen 4'000 4'000 2'203.05
214.302.00 Besoldung Lehrkräfte 173'000 177'000 149'420.90
214.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 14'000 15'000 11'148.30
214.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 5'500 7'400 5'977.80
214.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 1'730 1'900 1'683.65
214.309.00 übriger Personalaufwand 1'300 1'500 991.65
214.310.00 Schulmaterial 1'000 2'700 1'430.55
214.311.00 Anschaffungen 4'000 4'000 3'249.40
214.316.00 Miete Sekretariat 600 600 600.00
214.317.00 Spesen, Fahrtentschädigungen 12'500 13'000 10'382.10
214.319.00 übriger Sachaufwand 6'300 3'700 3'718.90
214.433.00 Schulgelder 63'200 71'410 69'904.00
214.436.00 Rückerstattung Dritter 756.95
214.452.00 Kostenanteil Illgau 66'020 57'890 39'998.30

218 Allgemeine Schuldienste 180'000 21'220 167'660 30'220 182'760.55 43'112.85
Nettoergebnis 158'780 137'440 139'647.70

218.301.00 Besoldungen Bibliothek 25'040 25'140 27'182.75
218.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 1'860 1'640 2'021.40
218.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 270 210 252.80
218.310.00 Bibliothek: Bücher, Material, etc 12'790 12'070 16'508.80
218.317.00 Schülerverpflegung 7'920 9'100 8'693.40
218.318.02 Schülertransporte 132'120 119'500 128'101.40
218.436.00 Elternbeiträge Verpflegung 1'500 1'500 3'726.00
218.452.00 Anteil Bezirk Schülertransport 16'000 25'000 35'661.85
218.462.00 Bibliotheksbeitrag von Kirchgemeinde 1'500 1'500 1'500.00
218.469.00 Zins Lehrer-Suter/Schelbert E. 2'220 2'220 2'225.00

219 Schulverwaltung 202'980 23'700 202'430 19'000 174'502.45 13'252.40
Nettoergebnis 179'280 183'430 161'250.05

219.300.00 Kommissionsentschädigungen 28'950 28'950 18'352.25
219.301.00 Besoldung Personal 137'030 130'910 125'126.15
219.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 11'250 10'400 9'745.85
219.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 12'840 12'330 7'873.85
219.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 1'750 1'560 1'267.85
219.310.00 Büromaterial, Inserate 7'360 7'820 6'349.70
219.311.00 Infrastruktur Schulleitung 5'160 3'641.35
219.318.00 Porti, Telefon, etc. 3'800 5'300 2'145.45
219.427.00 Bezirskanteil Schulbüro 3'000 3'000 2'000.00
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219.436.00 Rückerstattung Dritter 19'000 14'000 9'602.10
219.462.00 Beiträge an Schulblatt 1'700 2'000 1'650.30

220 Heilpädagogische Tagesschulen 133'020 133'020 107'550.00
Nettoergebnis 133'020 133'020 107'550.00

220.364.00 Sonderschulen 133'020 133'020 107'550.00

240 Schulliegenschaften und Anlagen 588'900 78'340 579'920 68'040 678'458.75 86'654.50
Nettoergebnis 510'560 511'880 591'804.25

240.300.00 Kommissionsentschädigungen 8'450 8'250 9'494.00
240.301.00 Besoldung Abwarte 177'000 177'640 178'261.70
240.303.00 AG-Beiträge AHV etc. 14'160 14'870 13'678.90
240.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 16'100 16'360 15'679.20
240.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 2'000 2'130 1'822.00
240.311.00 Anschaffungen 6'100 5'600
240.312.00 Wasser, Energie, Heizung 127'610 105'330 153'568.20
240.313.00 Verbrauchs-+Reinigungsmaterial 17'800 17'060 16'726.90
240.314.01 Unterhalt Schulhäuser 82'090 113'520 115'902.95
240.315.00 übriger Unterhalt 33'920 7'900 15'903.75
240.318.00 Telefon, Versicherungen, etc. 24'700 27'280 23'049.10
240.319.00 übriger Sachaufwand 8'440 7'340 3'785.80
240.331.00 Ordentliche Abschreibungen 35'800 37'600 33'428.95
240.332.00 Ausserordentl. Abschreibungen 64'399.00
240.391.00 Verrechnung Strom MZH 32'100 35'300 29'568.50
240.393.00 interne Verrechnung Zinsen 2'630 3'740 3'189.80
240.427.00 Mietzinsen Schulwohnungen 37'340 37'340 36'840.00
240.434.00 Benützungsgebühren Schulhaus 8'940 7'940 9'782.20
240.436.00 Rückerstattung Dritter 6'300 500 14'515.25
240.462.00 Fernwärme Kirche Ried und Wil 8'500 5'000 8'248.40
240.462.01 Bezirk Schwyz Schwimmbad+Bibliothek 17'260 17'260 17'268.65

241 Mehrzweckgebäude, Aussenanlagen 565'970 222'390 503'550 234'750 485'643.20 233'164.80
Nettoergebnis 343'580 268'800 252'478.40

241.300.00 Kommissionsentschädigungen 1'000 136.00
241.301.00 Besoldung Personal 96'160 96'120 91'474.85
241.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 7'700 7'520 7'169.40
241.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 8'730 8'850 8'466.00
241.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 1'110 1'120 997.80
241.311.00 Anschaffungen Mobilien 3'500 1'000 3'424.45
241.312.00 Wasser, Energie, Heizung 90'740 86'830 91'361.40
241.313.00 Verbrauchs-+Reinigungsmaterial 9'100 9'100 8'299.55
241.314.00 Baulicher Unterhalt 98'450 125'000 101'896.35
241.315.00 übriger Unterhalt 118'800 22'700 21'509.30
241.318.00 Telefon, Porti, Versicherungen 11'120 11'530 10'332.55
241.331.00 Ordentliche Abschreibungen 109'000 118'000 128'000.00
241.393.00 interne Verrechnung Zinsen 11'560 14'780 12'575.55
241.427.00 Mietzinsen OAK Energie AG 6'000 6'000 5'982.75
241.434.00 Benützungsgebühren MZH 40'750 37'950 46'818.60
241.436.01 Rückerstattung Dritter 7'200 4'500 7'007.90
241.460.00 Zinskostenbeitrag Bund 77.00
241.462.00 Bezirk Schwyz, Betriebsbeitrag 136'340 151'000 143'710.05
241.491.00 Anteil Strom SH Muota/Wil 32'100 35'300 29'568.50

290 Übriges Bildungswesen 1'000 1'000 1'000.00
Nettoergebnis 1'000 1'000 1'000.00

290.365.00 Beitrag an Frauenfachschule SZ 1'000 1'000 1'000.00
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3 Kultur und Freizeit 137'810 17'900 107'600 17'900 156'978.05 30'835.00
Nettoergebnis 119'910 89'700 126'143.05

300 Kulturförderung 29'220 32'990 46'237.00 12'940.00
Nettoergebnis 29'220 32'990 33'297.00

300.300.00 Kommissionsentschädigungen 12'000 13'950 15'177.10
300.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 850 980 1'070.95
300.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 70 60 71.15
300.318.00 kulturelle Anlässe, Sportlerehrungen 9'500 11'200 23'117.80
300.365.00 Beitrag an Musikverein Muotathal 5'000 5'000 5'000.00
300.365.02 Beitrag „Giigäbank” 1'800 1'800 1'800.00
300.436.10 Beiträge an Russenkreuz 12'940.00

330 Parkanlagen, Wanderwege 35'680 11'880 37'210 11'880 74'922.80 11'873.00
Nettoergebnis 23'800 25'330 63'049.80

330.300.00 Kommissionsentschädigungen 1'000 2'000 623.15
330.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 100 100 58.25
330.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 70 10 21.75
330.331.00 Ordentliche Abschreibungen 9'800 11'300 9'727.25
330.365.01 Beitrag VV: Unterhalt Wanderwege 22'580 22'000 62'933.65
330.365.02 Beitrag VV M'thal: Langlaufspur 1'000 1'000 1'000.00
330.365.03 Beitrag an SZ Wanderwege 90 90 90.00
330.393.00 interne Verrechnung Zinsen 1'040 710 468.75
330.461.00 Kantonsbeitrag Wanderwege 11'880 11'880 11'873.00

340 Sport- und Freizeitanlagen 31'840 6'020 30'130 6'020 30'799.05 6'022.00
Nettoergebnis 25'820 24'110 24'777.05

340.312.00 Wasser, Energie, Heizung 410 410 410.00
340.314.00 Unterhalt Freitzeitanlage Widmen 10'000 6'000 5'147.35
340.318.00 Versicherungen, etc. 580 560 563.90
340.331.00 Ordentliche Abschreibung Widmen 19'400 21'300 23'100.00
340.393.00 interne Verrechnung Zinsen 1'450 1'860 1'577.80
340.427.00 Liegenschaftserträge 6'020 6'020 6'022.00

350 übrige Freizeitgestaltung 41'070 7'270 5'019.20
Nettoergebnis 41'070 7'270 5'019.20

350.315.00 Unterhalt Kinderspielplätze 40'420 6'620 4'369.20
350.362.00 Beitrag an Ferienpass 650 650 650.00

4 Gesundheit 128'640 110'100 133'533.45
Nettoergebnis 128'640 110'100 133'533.45

440 Ambulante Krankenpflege 104'000 91'250 102'407.50
Nettoergebnis 104'000 91'250 102'407.50

440.365.01 Spitex Muotathal-Illgau 99'000 87'000 96'882.50
440.365.02 Gemeinnützige Institutionen 4'000 3'250 4'525.00
440.365.03 Samariterverein Muotathal 1'000 1'000 1'000.00

460 Schulgesundheitsdienst 10'400 9'400 10'387.00
Nettoergebnis 10'400 9'400 10'387.00

460.318.00 Schul- und Zahnarzt 10'400 9'400 10'387.00

490 übriges Gesundheitswesen 14'240 9'450 20'738.95
Nettoergebnis 14'240 9'450 20'738.95

490.301.00 Besoldung SEM (Sanitätseinsatzgruppe) 5'300 4'550 11'062.50
490.301.10 Aktiveinsätze SEM 874.00
490.311.00 Anschaffungen SEM 4'000
490.315.00 Unterhalt Geräte + Mobilien SEM 1'250 1'900 1'927.85
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490.318.00 Telefon- und Alarmdienst 2'690 2'000 5'874.60
490.365.01 Rettungskolonne Muotathal 1'000 1'000 1'000.00

5 Soziale Wohlfahrt 6'318'370 4'838'510 6'227'910 4'801'800 6'356'267.76 4'984'914.30
Nettoergebnis 1'479'860 1'426'110 1'371'353.46

500 Sozialversicherungen 824'100 777'790 804'682.30
Nettoergebnis 824'100 777'790 804'682.30

500.361.00 Gesetzl.Beiträge EL 557'620 532'560 534'391.95
500.362.00 Pflegefinanzierung 266'480 245'230 270'290.35

520 Krankenversicherung 187'900 10'000 236'060 50'000 230'454.85 73'411.00
Nettoergebnis 177'900 186'060 157'043.85

520.361.00 Prämienverbilligung / KVG 154'720 150'240 157'043.85
520.366.00 Verlustscheine Krankenkassenprämien 23'180 35'820
520.366.10 Bevorschussung Grundprämie KVG 10'000 50'000 73'411.00
520.436.10 Rückerstattung Grundprämie KVG 10'000 50'000 73'411.00

540 Jugend 34'150 37'140 33'384.85
Nettoergebnis 34'150 37'140 33'384.85

540.300.00 Kommissionsentschädigungen 2'800 2'800 1'756.00
540.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 100 220 31.30
540.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 10 20 5.60
540.318.00 übrige Kosten Projekt „Turnhalle” 300 300 262.80
540.365.00 Beitrag Mütter-+Väterberatung 24'940 25'300 25'900.00
540.365.10 Beitrag an private Institutionen 1'000 1'000 1'000.00
540.365.20 Anteil Jugendraum Illgau 5'000 7'500 4'429.15

570 Alters- und Pflegeheim Buobenmatt 4'621'900 4'621'900 4'543'800 4'543'800 4'632'884.70 4'632'884.70
(Spezialfinanzierung)

570.300.00 Kommissionsentschädigungen 4'000 3'500 3'368.90
570.301.00 Besoldung Personal 3'029'200 2'944'400 2'946'491.90
570.303.00 AG-Beiträge, AHV, etc. 234'800 227'700 229'744.85
570.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 286'600 278'400 262'031.90
570.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 44'300 45'400 45'000.85
570.309.00 übriger Personalaufwand 38'000 35'000 38'749.25
570.310.00 Büromaterial, Drucksachen 42'000 32'400 24'387.50
570.311.00 Anschaffungen 25'000 15'000 15'889.15
570.312.00 Wasser, Energie, Heizung 114'000 121'200 94'014.85
570.313.01 Lebensmittel 260'000 260'000 254'797.10
570.313.02 Verbrauchs- + Reinigungsmaterial 157'000 155'000 158'747.05
570.314.00 Unterhalt Gebäude/Anlagen 199'000 168'500 252'373.15
570.318.00 Telefon, Porti, Versicherungen 42'000 43'000 44'702.45
570.319.00 übriger Sachaufwand 600 100 942.55
570.321.00 Zinsaufwand Konto-Korrent, etc. 1'000 1'000 966.05
570.331.00 Ordentliche Abschreibungen 116'200 127'000 137'500.00
570.380.00 Einlage in Spezialfinanzierung Altersheim 55'600 89'922.20
570.393.00 interne Verrechnung Zinsen 28'200 30'600 33'255.00
570.422.01 Zinsertrag Kontokorrent, etc. 300 300 275.55
570.427.00 Mietzinsen 19'200 8'500 16'300.00
570.429.00 Zinsertrag Spezialfinanzierung 12'500 7'500 7'399.00
570.432.00 Pensionsgelder 4'367'000 4'383'500 4'420'996.50
570.434.00 Betriebskostenanteile Heizung 5'500 25'370.95
570.435.00 Verkaufserlös Cafeteria, etc. 109'000 112'000 114'421.25
570.436.00 Rückerstattung EO,Versicherung 4'000 5'000 21'653.55
570.439.00 übrige Erträge 9'900 11'500 15'775.70
570.469.00 Schenkungen, Blumenspenden 10'000 10'000 10'692.20
570.480.00 Entnahme aus Spezialfinanzierung Altersheim 90'000
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580 Wirtschaftliche Sozialhilfe 361'520 21'110 347'460 23'500 395'540.30 94'735.40
Nettoergebnis 340'410 323'960 300'804.90

580.366.10 Schweizerbürger in der Gemeinde 197'970 167'020 150'110.85
580.366.20 Ausländer (ohne Asylbewerber) 102'940 128'400 175'725.30
580.366.30 Gemeindebürger in anderen Kt. 38'000 18'590 35'080.15
580.366.50 Alimentenbevorschussung 22'610 33'450 34'624.00
580.436.10 Rückerstattungen 14'100 18'500 56'882.75
580.436.50 Rückerstattungen Alimentenbevorschussung 7'010 5'000 5'020.00
580.451.00 Rückerstattung Bund/Kanton 23'560.75
580.461.00 Rückerstattung anderer Kantone 9'271.90

581 Asylwesen 244'230 185'500 239'240 184'500 222'130.00 183'883.20
Nettoergebnis 58'730 54'740 38'246.80

581.301.00 Besoldung Personal 23'500 23'500 20'708.35
581.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 1'840 1'880 1'684.70
581.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 2'300 2'100 2'385.50
581.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 260 240 233.95
581.316.00 Mietkosten Asyl-Wohnungen 56'100 61'700 56'009.15
581.318.00 übriger Aufwand 83'580 78'080 81'063.35
581.366.10 Auszahlung Asylbewerber 76'650 71'740 60'045.00
581.436.00 Rückerstattung Dritter 9'200 8'200 9'297.30
581.451.00 Rückerstattung Bund/Kanton 176'300 176'300 174'585.90

589 Übrige Sozialhilfe, Fürsorgeverwaltung 44'570 46'420 37'190.76
Nettoergebnis 44'570 46'420 37'190.76

589.300.00 Kommissionsentschädigungen 10'900 11'770 10'725.90
589.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 750 940 743.60
589.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 80 110 75.60
589.310.00 Büromaterial, Drucksachen 2'130 2'610 1'137.45
589.318.00 Rechtsberatung, etc 2'100 2'200 2'427.20
589.319.00 übriger Sachaufwand 3'210 4'190 1'428.21
589.352.00 Sozial Beratung, Schwyz 20'400 20'000 16'145.90
589.365.00 KomIn, Ausländerberatungsstelle 5'000 4'600 4'506.90

6 Verkehr 1'880'970 433'920 1'847'660 404'870 2'296'973.41 785'635.65
Nettoergebnis 1'447'050 1'442'790 1'511'337.76

620 Gemeindestrassen 1'480'630 412'900 1'528'410 383'600 2'012'668.06 766'396.65
Nettoergebnis 1'067'730 1'144'810 1'246'271.41

620.301.00 Besoldung Personal 327'780 324'180 282'683.15
620.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 25'730 25'440 21'993.20
620.304.00 AG-Beitrag Pensionskasse 31'680 31'850 27'270.20
620.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 12'730 14'770 12'296.40
620.311.00 Anschaffungen Mobilien 3'000 56'500 2'289.15
620.312.00 Wasser, Energie, Heizung 11'720 12'380 11'242.35
620.313.00 Unterhalts- + Verbrauchsmaterial 5'500 6'000 6'342.55
620.314.00 Winterdienst 156'600 131'600 168'422.87
620.314.10 Strassenreinigung 12'000 6'500 14'453.55
620.314.20 Strassenbeleuchtung + Signale 22'200 20'200 38'582.05
620.314.30 Strassenunterhalt 180'000 306'000 643'655.20
620.314.60 Gebäudeunterhalt Werkhof, etc. 5'600 3'600 3'004.90
620.315.00 Unterhalt Maschinen, Geräte 66'320 45'000 205'050.65
620.318.00 Telefon, Versicherungen, etc. 20'270 19'570 19'649.20
620.331.00 Ordentliche Abschreibungen 548'900 467'100 422'404.94
620.332.00 Ausserordentl. Abschreibungen 91'999.00
620.393.00 interne Verrechnung Zinsen 50'600 57'720 41'328.70
620.427.00 Liegenschaftserträge 11'500 11'500 23'761.50
620.345.10 Geringfügige Landverkauf 280.00
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620.436.00 Rückerstattungen Dritter 40'000 36'400 59'796.50
620.436.10 Restkosten Dritter Hochwasser 2010/11 27'251.60
620.460.10 Hochwasser 2010, Beitrag Bund 103'000.00
620.460.20 Bundesbeitrag Wigetlistrasse 39'600
620.461.00 Pauschalbeiträge Kanton 193'000 230'000 241'127.35
620.461.10 Hochwasser 2010, Beitrag Kanton 167'444.30
620.461.20 Kantonsbeitrag Wigetlistrasse 36'000
620.462.10 Hochwasser 2010, Beitrag Bezirk 69'021.40
620.462.20 Bezirksbeitrag Wigetlistrasse 12'000
620.490.00 Verrechnung Strassenpersonal 80'800 105'700 74'714.00

630 Privatstrassen 41'000 41'000 65'679.35
Nettoergebnis 41'000 41'000 65'679.35

630.365.00 Pragel, Rotmatt, Wasserberg 26'000 26'000 51'875.35
630.366.00 Winterdienst öffentl. Strassen 15'000 15'000 13'804.00

650 Regionalverkehr 359'340 21'020 278'250 21'270 218'626.00 19'239.00
Nettoergebnis 338'320 256'980 199'387.00

650.318.00 2 Tageskarten Gemeinde (GA) 26'040 26'040 24'600.00
650.331.00 Ordentliche Abschreibungen 5'200 5'700 6'200.00
650.361.00 Betriebsdefizit öff. Verkehr 327'550 245'800 187'223.05
650.393.00 interne Verrechnung Zinsen 550 710 602.95
650.436.00 Rückerstattungen Benützung GA 21'020 21'270 19'239.00

7 Umwelt und Raumordnung 1'193'430 780'810 1'158'570 739'690 861'438.33 648'870.31
Nettoergebnis 412'620 418'880 212'568.02

710 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanz.) 514'140 514'140 421'970 421'970 376'524.54 376'524.54
710.300.00 Kommissionsentschädigungen 2'500 2'500 2'218.05
710.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 200 200 163.50
710.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 10 20 5.15
710.314.00 Baulicher Unterhalt 29'400 20'850 21'096.82
710.318.00 Generelle Entwässerungsplanung 184'000 55'000 53'756.72
710.330.00 Abschreibungen, Debitorenverluste 574.15
710.331.00 Ordentliche Abschreibungen 24'600 61'200 37'378.46
710.362.00 ARA Muotathal-Illgau-Stoos 259'110 260'530 236'499.07
720.380.00 Ersatzabgabenüberschuss 14'067.07
710.390.00 Verrechnung Strassenpersonal 12'500 15'000 7'982.00
710.393.00 interne Verrechnung Zinsen 1'820 6'670 2'783.55
710.429.00 Zinsertrag Abwasserbeseitigung 10'050 7'890 9'804.60
710.434.00 Abwassergebühren 465'000 367'000 363'399.34
710.452.00 Anteil Gemeinde Schwyz 1'700 1'700 3'320.60
710.480.00 Entnahme aus Spezialfinanzierung 37'390 45'380

720 Abfallbeseitigung (Spezialfinanzierung) 162'350 162'350 180'390 180'390 192'758.42 192'758.42
720.300.00 Kommissionsentschädigungen 3'500 3'500 1'657.45
720.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 280 280 132.60
720.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 10 10 3.05
720.311.00 Anschaffungen 1'000 1'000 5'827.04
720.314.00 Baulicher Unterhalt 5'600 16'800 34'288.82
720.316.00 Sammelstellen Alu, Glas, Eisen 59'630 63'130 38'061.93
720.318.00 Kehrichtfuhren, Papiersammlung 27'900 26'900 19'926.90
720.330.00 Abschreibungen, Debitorenverluste 62.25
720.331.00 Ordentliche Abschreibungen 15'600 40'700 1'899.63
720.380.00 Ersatzabgabenüberschuss 24'150 67'506.75
720.390.00 Verrechnung Strassenpersonal 23'850 26'800 23'208.00
720.393.00 interne Verrechnung Zinsen 830 1'270 184.00
720.429.00 Zinsertrag Abfallbeseitigung 6'350 6'660 3'803.30
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Details der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

720.435.00 Verkaufserlös 7'200 7'200 12'720.46
720.436.00 Kehricht Grundgebühren 144'000 144'000 141'945.84
720.480.00 Entnahme aus Spezialfinanzierung 6'530
720.480.10 Zuschuss Gemeinde/Altlastensanierung 4'800 16'000 34'288.82

740 Friedhof und Bestattung 166'330 40'000 139'080 40'000 78'926.70 49'530.00
Nettoergebnis 126'330 99'080 29'396.70

740.300.00 Kommissionsentschädigungen 1'920 950 1'548.15
740.301.00 Besoldung Personal 1'750 2'500 1'667.15
740.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 150 240 165.80
740.305.00 AG-Beitrag Unfallversicherung 20 40 19.70
740.311.00 Anschaffungen 1'000
740.314.00 Unterhalt Friedhof, Kreuze 93'610 51'110 30'845.05
740.315.00 Unterhalt Maschinen 1'000 44.40
740.331.00 Ordentliche Abschreibungen 32'700 34'200 10'060.50
740.390.00 Verrechnung Strassenpersonal 34'450 45'900 33'592.00
740.393.00 interne Verrechnung Zinsen 1'730 2'140 983.95
740.434.00 Begräbniskosten 40'000 40'000 49'530.00

750 Gewässerverbauungen 24'540 3'200 28'020 4'000 30'822.40
Nettoergebnis 21'340 24'020 30'822.40

750.318.00 Schlipfe, Steinschlag, Messungen, etc. 4'000 10'000 10'174.05
750.318.01 Rettungsmaterial Muota 300
750.331.00 Ordentliche Abschreibungen 15'500 9'800 16'751.45
750.365.00 Beitrag an Wuhrkorporationen 3'100 7'000 3'091.35
750.393.00 interne Verrechnung Zinsen 1'640 1'220 805.55
750.460.00 Bundesbeitrag Messungen, Schlipfe, etc. 1'400 1'750
750.461.00 Kantonsbeitrag Messungen, Schlipfe, etc. 1'800 2'250

760 Lawinenverbauungen 35'940 16'970 44'730 16'830 36'031.75 1'172.90
Nettoergebnis 18'970 27'900 34'858.85

760.300.00 Kommissionentschädigungen 2'770 2'770 1'985.75
760.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 220 220 272.90
760.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 30 30 59.20
760.314.00 Baulicher LV-Unterhalt 300 2'460 249.00
760.318.00 Telefonanschluss IMIS 310 310 304.20
760.331.00 Ordentliche Abschreibungen 11'400 17'100 11'684.10
760.351.00 IMIS, Anteil Gemeinde Muotathal 19'700 19'700 20'088.70
760.393.00 interne Verrechnung Zinsen 1'210 2'140 1'387.90
760.450.00 Bundesbeitrag IMIS 6'900 7'290
760.451.00 Kantonsbeitrag IMIS 8'870 8'470
760.452.00 Gemeindebeiträge IMIS 1'200 1'070 1'172.90

770 Naturschutz 66'690 42'000 97'660 73'600 39'734.15 26'728.05
Nettoergebnis 24'690 24'060 13'006.10

770.300.00 Kommissionentschädigungen 1'000 500 734.10
770.301.00 Besoldung Trockensteinmauern 25'000 40'000 8'952.90
770.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 2'340 3'200 839.80
770.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 850 2'490 310.15
770.318.00 übrige Kosten Trockensteinmauern 16'000 18'210 15'909.40
770.362.00 Massnahmenplan "Naturpark Kt Schwyz" 120.00
770.365.00 Abgeltungsbeiträge Schutzverordnung 11'000 7'200 8'192.90
770.365.10 Vernetzungsprojekte Ökoflächen 16'860 2'002.00
770.365.20 Gemeindebeitrag Trockensteinmauern 10'500 9'200 2'672.90
770.436.10 Kantonsbeitrag Trockensteinmauern 12'600 23'450 12'920.00
770.436.20 Beitrag Fonds Landschaft Schweiz 12'600 34'500 6'885.15
770.436.30 übrige Kosten Trockensteinmauern 16'800 15'650 6'922.90
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Details der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

780 Übriger Umweltschutz 156'170 2'150 158'270 2'900 30'284.15 2'156.40
Nettoergebnis 154'020 155'370 28'127.75

780.300.00 Kommissionsentschädigungen 8'870 10'450 7'776.05
780.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 780 820 583.45
780.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 20 30 16.70
780.311.00 Anschaffungen 3'000 2'500 837.75
780.312.00 Wasser, Energie, öff.Toiletten 4'180 2'970 2'243.65
780.313.00 Verbrauchsmaterial 3'000 3'000 2'959.60
780.318.00 Kadaverbeseitigung, Hunde-WC 7'200 8'700 4'870.60
780.319.00 übriger Sachaufwand 2'200 1'300 1'064.35
780.331.00 Ordentl.Abschreibung 86'000 104'000
780.332.01 Ausserordentl. Abschreibungen 28'000
780.390.00 Verrechnung Strassenpersonal 10'000 18'000 9'932.00
780.393.00 interne Verrechnung Zinsen 2'920 6'500
780.436.00 Rückerstattung Dritter 2'150 2'900 2'156.40

790 Raumordnung 67'270 88'450 76'356.22
Nettoergebnis 67'270 88'450 76'356.22

790.300.00 Kommissionsentschädigungen 6'000 6'000 5'475.20
790.303.00 AG-Beitrag AHV etc. 420 400 420.50
790.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 50 50 38.40
790.318.00 Richtplanung 53'000 65'000 36'002.50
790.318.20 Altlastensanierung 4'800 16'000 34'288.82
790.319.00 übriger Sachaufwand 3'000 1'000 130.80

8 Volkswirtschaft 128'240 226'500 117'410 224'900 103'319.65 205'460.00
Nettoergebnis 98'260 107'490 102'140.35

800 Landwirtschaft 67'690 50'000 69'700 50'000 52'337.70 33'960.00
Nettoergebnis 17'690 19'700 18'377.70

800.300.00 Kommissionsentschädigungen 4'600 6'410 5'885.35
800.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 170 500 216.85
800.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 20 40 31.70
800.319.00 übriger Sachaufwand 200 319.40
800.365.00 SAB + Schweiz. Berghilfe 1'700 1'750 1'535.00
800.366.00 Amoniakprojekt, Schleppschlauch 11'000 11'000 10'389.40
800.376.00 Elementarschäden 50'000 50'000 33'960.00
800.476.00 Elementarschäden 50'000 50'000 33'960.00

802 Viehausstellungen 3'300 3'750 14'110.55
Nettoergebnis 3'300 3'750 14'110.55

802.300.00 Kommissionsentschädigungen 100 500
802.303.00 AG-Beiträge AHV etc. 40
802.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 10
802.318.00 Vieh- und Warenmärkte 2'700 2'700 13'610.55
802.365.00 Beitrag an VZG für Viehschau 500 500 500.00

830 Tourismus, kommunale Werbung 26'700 23'710 23'100.40
Nettoergebnis 26'700 23'710 23'100.40

830.301.00 Besoldung Personal 1'300 1'300 555.05
830.303.00 AG-Beiträge AHV, etc. 100
830.305.00 AG-Beiträge Unfallversicherung 10 1.00
830.313.00 Dorfbildverschönerung 14'100 13'500 13'744.35
830.365.00 Beiträge private Institutionen 300 300 300.00
830.365.01 Beitrag an VV Muotathal 500 500 500.00
830.365.02 Beitrag an VV: Verkehrsbüro 8'000 8'000 8'000.00
830.365.03 Enjoy Schwyz, Beitrag 2014 + 2015 2'500
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Details der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

840 Industrie, Gewerbe, Handel 19'250 20'250 13'771.00
Nettoergebnis 19'250 20'250 13'771.00

840.318.00 Wirtschaftsförderung 1'000
840.364.00 REV, Reg. Entwicklungsverband 3'600 3'600 3'521.00
840.364.01 Tourismusverband Kanton Schwyz 250 250 250.00
840.365.01 Netzwerk Region Muotathal 15'400 15'400 10'000.00

863 Energieversorgung 171'500 174'900 171'500.00
Nettoergebnis 171'500 174'900 171'500.00

863.410.00 Energiekonzession EBS AG 171'500 174'900 171'500.00

869 Übrige Energie 11'300 5'000
Nettoergebnis 6'300

869.318.00 Bestandesaufnahme Label Energiestadt 10'000
869.365.01 Trägerverein Label Energiestadt 1'300
869.460.00 Bundesbeitrag  an Bestandesaufnahme 2'000
869.461.00 Kantonsbeitrag an Bestandesaufnahme 3'000

9 Finanzen und Steuern 253'880 8'894'820 299'550 8'875'410 255'238.53 8'640'944.75
Nettoergebnis 8'640'940 8'575'860 8'385'706.22

900 Gemeindesteuern 59'780 3'059'230 61'100 2'948'000 67'096.80 2'989'568.30
Nettoergebnis 2'999'450 2'886'900 2'922'471.50

900.329.00 Steuerskonti 38'780 39'100 37'778.05
900.330.00 Abschreibungen, Steuerverluste 20'000 20'000 28'570.60
900.361.00 Steueranrechnungen vom Kanton 1'000 2'000 748.15
900.400.00 Ordentliche Steuern natürl. Personen 2'566'150 2'560'000 2'505'933.05
900.400.10 Ordentl. Steuer, Vorjahre 150'000 100'000 128'588.15
900.400.20 Nach- und Strafsteuern 5'000 5'000 1'075.70
900.400.40 Quellensteuer 50'000 45'000 63'217.70
900.400.50 Lotteriegewinnsteuer, Kapitalabfindungen 50'000 40'000 37'116.80
900.401.00 Ordentliche Steuern, jurist. Personen 179'580 170'000 165'517.80
900.401.10 Ordentliche Steuern, Vorjahre 50'000 20'000 78'889.10
900.406.00 Hundesteuern 8'500 8'000 9'230.00

920 Finanzausgleich 3'762'600 4'145'000 3'925'600.00
Nettoergebnis 3'762'600 4'145'000 3'925'600.00

920.444.10 Gemeindebeiträge Steuerkraftausgleich 1'413'500 1'622'900 1'573'200.00
920.444.20 Kantonsbeitrag Normaufwandausgleich 2'349'100 2'522'100 2'352'400.00

931 Anteil an kantonalen Steuern 1'462'700 1'143'400 1'120'600.00
Nettoergebnis 1'462'700 1'143'400 1'120'600.00

931.441.00 Grundstückgewinnsteuer 1'462'700 1'143'400 1'120'600.00

932 Anteil Wasserzinsen 435'250 435'750 435'728.35
Nettoergebnis 435'250 435'750 435'728.35

932.410.01 Wasserrechtsabgaben Kanton 108'000 108'000 108'006.20
932.410.02 Wasserzins EBS AG 327'250 327'750 327'722.15

940 Kapitaldienst 194'100 175'040 238'450 203'260 188'141.73 169'448.10
Nettoergebnis 19'060 35'190 18'693.63

940.318.00 Bank-, PC- + Depotgebühren, etc. 9'500 10'000 8'131.18
940.321.00 Zinsen allg. Finanzwesen 8'000 5'000 8'074.25
940.321.10 Vergütungszinsen Steuern 4'500 5'000 4'371.30
940.322.00 Zinsen, langfristige Schulden 113'070 140'890 108'645.20
940.323.00 Zinsen Spezialfinanzierungen 59'030 77'560 58'919.80
940.420.00 Kontokorrent-Zinsen 500 900 673.90
940.421.10 Verzugszinsen Steuern 6'000 6'000 4'659.00
940.426.01 Dividende EBS AG 55'470 55'470 55'470.00
940.493.00 interne Verrechnung Zinsen 113'070 140'890 108'645.20
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Zusammenzug der Investitionsrechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Investitionsrechnung 3'899'010 81'200 3'598'810 306'200 1'647'065.16 1'647'065.16
Nettoergebnis 3'817'810 3'292'610

1 Öffentliche Sicherheit 34'810 282'810 126'000 222'014.65 123'748.25
Nettoergebnis 34'810 156'810 98'266.40

2 Bildung 200'000 80'000 63'427.95
Nettoergebnis 200'000 80'000 63'427.95

3 Kultur und Freizeit 115'587.25
Nettoergebnis 115'587.25

6 Verkehr 2'204'000 720'000 198'274.89 82'099.95
Nettoergebnis 2'204'000 720'000 116'174.94

7 Umwelt und Raumordnung 1'460'200 81'200 2'516'000 180'200 524'308.18 317'604.04
Nettoergebnis 1'379'000 2'335'800 206'704.14

9 Finanzen und Steuern 523'452.24 1'123'612.92
Nettoergebnis 600'160.68

Artengliederung der Investitionsrechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

AUSGABEN 3'899'010 3'598'810 1'647'065.16
Nettoergebnis 3'899'010 3'598'810 1'647'065.16

50 Sachgüter 3'864'200 3'316'000 1'094'239.72
501 Tiefbauten 1'544'000 2'236'000 823'040.69
503 Grundstücke / Hochbauten 2'300'200 1'080'000 78'557.58
506 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 192'641.45

56 Eigene Beiträge 34'810 282'810 29'373.20
562 Gemeinden, Bezirke und Zweckverbände 34'810 282'810 29'373.20

59 Passivierungen 523'452.24
590 Abnahme der Nettoinvestitionen 523'452.24

Einnahmen 81'200 306'200 1'647'065.16
Nettoergebnis 81'200 306'200 1'647'065.16

61 Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte 50'000 115'000 26'189.79
610 Anschlussgebühren 50'000 100'000 22'289.79
611 Erschliessungsbeiträge 15'000 3'900.00

66 Beiträge für eigene Rechnung 31'200 191'200 497'262.45
660 Bund 12'400 123'400 83'994.25
661 Kanton 18'800 53'800 330'366.60
662 Gemeinden, Bezirke und Zweckverbände 14'000 82'901.60

69 Aktivierungen 1'123'612.92
690 Zunahme der Nettoinvestitionen 1'123'612.92
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Details der Investitionsrechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Investitionsrechnung 3'899'010 81'200 3'598'810 306'200 1'647'065.16 1'647'065.16
Nettoergebnis 3'817'810 3'292'610

1 Öffentliche Sicherheit 34'810 282'810 126'000 222'014.65 123'748.25
Nettoergebnis 34'810 156'810 98'266.40

140 Schadenwehr 192'641.45 100'000.00
140.506.00 Anschaffung Tanklöschfahrzeug 2012 192'641.45
140.661.10 Kantonsbeitrag Tanklöschfahrzeug (TLF) 100'000.00

160 Zivilschutz 34'810 282'810 126'000 29'373.20 23'748.25
160.562.00 Investitionsbeitrag Gemeinde 34'810 282'810 29'373.20
160.611.00 Einkauf Ersatzbeiträge 15'000 3'900.00
160.660.00 Bundesbeitrag 111'000 19'848.25

2 Bildung 200'000 80'000 63'427.95
Nettoergebnis 200'000 80'000 63'427.95

240 Schulliegenschaften und Anlagen 200'000 80'000 63'427.95
240.503.56 Sanierung Lernschwimmbecken SH Muota 200'000 80'000 63'427.95

3 Kultur und Freizeit 115'587.25
Nettoergebnis 115'587.25

330 Parkanlagen 115'587.25
330.501.00 Neugestaltung alte Gärtnerei 115'587.25

6 Verkehr 2'204'000 720'000 198'274.89 82'099.95
Nettoergebnis 2'204'000 720'000 116'174.94

620 Gemeindestrassen 2'204'000 720'000 198'274.89 82'099.95
620.501.01 Sanierung Kirchengasse 41'000.74
620.501.04 Strassensanierung «obä hindärä» 530'000 100'000 91'776.10
620.501.10 Sanierung Hürithal - Stahli 45'679.75
620.501.32 Klostersteg 545'000 100'000 19'818.30
620.501.34 Neuerschliessung Hürital 20'000 20'000
620.503.31 Neubau Werkhof Widmen 1'109'000 500'000
620.660.10 Bundesbeiträge Hürithal-Stahli 36'250.00
620.661.10 Kantonsbeiträge Hürithal-Stahli 35'524.00
620.662.10 Bezirksbeiträge Hürithal-Stahli 10'325.95

7 Umwelt und Raumordnung 1'460'200 81'200 2'516'000 180'200 524'308.18 317'604.04
Nettoergebnis 1'379'000 2'335'800 206'704.14

710 Abwasserbeseitigung 120'000 50'000 300'000 100'000 90'468.25 22'289.79
710.501.00 Sanierung Kanalisationen 120'000 300'000 90'468.25
710.610.00 Anschlussgebühren Abwasser 50'000 100'000 22'289.79

720 Abfallbeseitigung 991'200 500'000 15'129.63
720.503.00 Öko-Hof 991'200 500'000 15'129.63

740 Friedhof und Bestattung 289'000 305'000 3'160.50
740.501.01 Neubau Bogen 289'000 305'000 3'160.50

750 Gewässerverbauungen 70'000 49'000 406'778.50 221'127.05
750.501.10 Hochwasserschutz Buobenmatt 70'000 406'778.50
750.661.10 Kantons-, Bundesbeitrag Hochwasserschutz 35'000 157'947.90
750.662.10 Bezirksbeitrag Hochwasserschutz 14'000 63'179.15
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Details der Investitionsrechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

760 Lawinenverbauungen 40'000 31'200 40'000 31'200 8'771.30 74'187.20
760.501.03 LV Ergänzungsprojekt 40'000 40'000 8'771.30
760.660.03 Bundesbeiträge LV Ergänzungsprojekt 12'400 12'400 27'896.00
760.661.03 Kantonsbeiträge LV Ergänzungsprojekt 18'800 18'800 36'894.70
760.662.04 Bezirksbeiträge Galerie Zinglenstrasse 9'396.50

780 Übriger Umweltschutz 20'000 1'301'000
780.501.41 Sanierung Schiessstände 2013 20'000 1'301'000

Funktionale Gliederung der Investitionen

Total Finanzplan 2015 Finanzplan 2016 Finanzplan 2017
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

2 Bildung 7'200'000 2'200'000 0 2'000'000 0 1'500'000 0

240 Schulliegenschaften 7'200'000 2'200'000 0 2'000'000 0 1'500'000 0
503.56 Lernschwimmbecken 2'200'000 2'200'000
503.56 Sanierung Schulhaus Muota 5'000'000 2'000'000 1'500'000

  
6 VERKEHR 6'898'000 1'536'600 140'000 1'032'000 0 727'000 0

620 Gemeindestrassen 6'898'000 1'536'600 140'000 1'032'000 0 727'000 0
501.04 Sanierung „obä hindärä” 4'380'000 918'000 1'032'000 727'000
501.32 Klostersteg 650'000
501.34 Neuerschliessung Hürithal 350'000 350'000

Sanierung Goldplanggstrasse 238'000 238'000 140'000
503.31 Neubau Werkhof mit Salzsilo 1'280'000 30'600

 
7 UMWELT, RAUMORDNUNG 3'485'000 586'200 30'000 360'000 30'000 315'000 30'000

710 Abwasserbeseitigung 1'780'000 415'000 0 320'000 0 275'000 0
501.00 Rahmenkredit, „obä hinderä”, etc 1'780'000 415'000 0 320'000 0 275'000 0

720 Abfallbeseitigung 1'205'000 131'200 0 0 0 0 0
503.00 Öko-Hof 1'205'000 131'200

740 Friedhof 340'000 0 0 0 0 0 0
501.01 Neubau Bogen 340'000

750 Gewässerverbauungen 576'000 0 0 0 0 0 0
501.10 Hochwasserschutz Buobenmatt 576'000

760 Lawinenverbauungen 160'000 40'000 30'000 40'000 30'000 40'000 30'000
501.03 Sanierungsprojekt LV 2012-2015 160'000 40'000 30'000 40'000 30'000 40'000 30'000

780 übriger Umweltschutz 1'007'090 0 0 0 0 0 0
501.41 Sanierung Schiesstände 1'007'090
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Übersicht Finanzplan 2014 - 2017

   Voranschlag 2014 Finanzplan 2015 Finanzplan 2016 Finanzplan 2017
Soll Haben Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Laufende Rechnung
Total Aufwand 16'964'690 17'091'676 17'458'126 17'812'039
Total Ertrag 16'626'410 16'414'361 16'671'706 16'981'970

Aufwandüberschuss 338'280 677'315 786'420 830'069
Ertragsüberschuss 0 0 0 0

Investitionsrechnung
Total Ausgaben 3'899'010 4'329'800 3'399'000 2'549'000
Total Einnahmen 81'200 220'000 80'000 80'000

Nettoinvestitionen 3'817'810 4'109'800  3'319'000  2'469'000

Finanzierung
Nettoinvestitionen 3'817'810  4'109'800  3'319'000  2'469'000  
Abschreibungen 1'173'100 1'418'200 1'558'750 1'612'900

Aufwandüberschuss  Laufende Rechnung 338'280 677'315  786'420 830'069
Ertragsüberschuss  Laufende Rechnung 0 0 0 0

Finanzierungsfehlbetrag 2'982'990 3'368'915 2'546'670 1'686'169

Finanzierungsüberschuss  0  0  0

Selbstfinanzierungsgrad 28% 30% 38%  49%
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Artengliederung Finanzplan Laufende Rechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2015 Voranschlag 2016 Voranschlag 2017
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

3 Aufwand 16'964'690 17'091'676 17'458'126 17'812'039

30 Personalaufwand 9'041'710 9'148'532 9'271'938 9'418'047

31 Sachaufwand 3'663'800 3'142'806 3'094'269 3'136'986

32 Passivzinsen 227'790 345'301 373'449 436'278

33 Abschreibung 1'173'100 1'447'400 1'616'152 1'585'506

35 Entschädigungen an Gemeinwesen 93'200 62'700 61'800 62'250

36 Eigene Beiträge 2'464'970 2'456'381 2'492'856 2'531'998

37 Durchlaufende Beiträge 50'000 50'000 50'000 50'000

38 Einlagen in Spezialfinanzierungen 24'150 50'333 81'402 112'371

39 Interne Verrechnung 225'970 388'224 416'260 478'603

4 Ertrag 16'626'410 16'414'361 16'671'706 16'981'970

40 Steuern 3'059'230 3'076'500 3'084'500 3'119'500

41 Regalien und Konzessionen 613'750 622'103 626'499 631'039

42 Vermögenserträge 178'090 158'237 157'349 157'657

43 Entgelte 5'814'120 5'719'381 5'892'910 5'939'847

44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 5'225'300 4'870'000 4'950'000 5'045'000

45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 319'480 322'379 326'106 327'563

46 Beiträge für eigene Rechnung 999'020 947'699 947'779 944'954

47 Durchlaufende Beiträge 50'000 50'000 50'000 50'000

48 Entnahmen aus Spezialfinanzierung 141'450 235'620 168'032 220'417

49 Interne Verrechnung 225'970 412'444 468'530 545'993

Aufwand-Ertrag 338'280 677'315 786'421 830'069
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Artengliederung Finanzplan Investitionsrechnung

Voranschlag 2014 Voranschlag 2015 Voranschlag 2016 Voranschlag 2017
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5 Ausgaben 3'879'010 4'329'800 3'399'000 2'549'000

50 Sachgüter 3'844'200 4'322'800 3'392'000 2'542'000

52 Darlehen und Beteiligungen 0 0 0 0

56 Eigene Beiträge 34'810 7'000 7'000 7'000

57 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0

58 Übrige zu aktivierende Ausgaben 0 0 0 0

59 Passivierungen 0 0 0 0

6 Einnahmen 81'200 220'000 80'000 80'000

60 Abgang von Sachgütern 0 0 0 0

61 Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte 50'000 50'000 50'000 50'000

62 Rückzahlung von Darlehen und Beteilig. 0 0 0 0

63 Rückerstattung Dritter für Sachgüter 0 0 0 0

64 Rückzahlung von eigenen Beiträgen 0 0 0 0

65 Vorteilsabgeltungen 0 0 0 0

66 Beiträge für eigene Rechnungen 31'200 170'000 30'000 30'000

67 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0

69 Aktivierung 0 0 0 0
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission der Gemeinde Muotathal 
über den Voranschlag 2014

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gestützt auf § 41 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden vom 27.01.1994 
(FHG) unterbreiten wir Ihnen Bericht und Antrag zum Voranschlag 2014.

A) Bericht
Die Rechnungsprüfungskommission hat den vom Gemeinderat vorgelegten Voranschlag für das 
Jahr 2014 geprüft. Die Prüfungshandlungen erfolgten auf der Basis von Stichproben.

Laufende Rechnung
Der Voranschlag 2014 sieht bei Ausgaben von CHF 16‘964‘690.00 und Einnahmen von CHF 
16‘626‘410.00 einen Mehraufwand von CHF 338‘280.00 in der Laufenden Rechnung 2014 vor. Dies-
er Mehraufwand ist mit dem ausgewiesenen Eigenkapital aktuell noch gedeckt. Die Beibehaltung 
des Steuerfusses von 145 Prozent einer Einheit ist für die Gemeinde Muotathal somit verkraftbar. 
Die RPK wird aber bei einem unveränderten Finanzplan eine absehbare Steuererhöhung (wie 
bereits in den Jahren zuvor mehrmals erwähnt) unterstützen.

Investitionsrechnung und Finanzplan
Im Voranschlag 2014 sind Nettoinvestitionen im Betrag von CHF 3‘817‘810.00 vorgesehen. Die 
vergleichsweise hohen Investitionen sind auf einen Investitionsstau im Zusammenhang mit der 
erst kürzlich bewilligten Zonenplanung zurückzuführen. Der Finanzplan weist anhaltend hohe In-
vestitionen bis ins Jahr 2018 aus. Diese werden zukünftig auf die Zins- und Amortisationskosten 
Einfluss haben.

B) Anträge
Aufgrund unserer Prüfung beantragen wir Ihnen, den Voranschlag 2014 mit einem Mehraufwand 
von CHF 338‘280.00 in der Laufenden Rechnung und den Nettoinvestitionen von CHF 3‘817‘810.00 
in der Investitionsrechnung, bei einem Steuerfuss von 145 Prozent einer Einheit zu genehmigen.

Muotathal, 28. Oktober 2013

Rechnungsprüfungskommission
der Gemeinde Muotathal

Rolf Heinzer, Marktstrasse 45
Markus Betschart, Obermatt
Markus Betschart, Weid 26
Adi Schelbert, Marktstrasse 7

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission der
Gemeinde Muotathal über den Voranschlag 2014
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Traktandum 3
Neubau des Klostersteges: Beschlussfassung über die Gewährung eines Verpflichtungskredites
von Fr. 650‘000.--

Referent: Baupräsident Suter Ralf

Der Gemeindeversammlung wird beantragt:

1.	 Es sei für den Neubau des Klostersteges ein Verpflichtungskredit von Fr. 650‘000.-- inkl. 
MwSt zu bewilligen. 

2.	 Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Ausgangslage

Der bestehende Betonsteg weist einen schlechten Zustand auf. Aufgrund von fundierten 
materialtechnologischen Untersuchungen, Bohrkernentnahmen und Laboranalysen des Betons, 
müsste bereits heute die Nutzung durch Fahrzeuge eingeschränkt werden. Eine Sperrung des 
Klostersteges müsste in naher Zukunft aus Sicherheitsgründen umgesetzt werden.
Zwar wäre eine Sanierung des Betonsteges möglich, die Kosten würden sich jedoch in einem 
ähnlichen Rahmen wie bei einem Neubau bewegen. Die Restnutzungsdauer eines sanierten 
Betonsteges wäre jedoch wesentlich kürzer als die Nutzungsdauer des Neubaus.

Infolge des schlechten Zustandes des bestehenden Betonsteges und des äusserst ungünstigen 
Kosten-Nutzenverhältnisses bei einer Sanierung des Betonsteges hat sich der Gemeinderat 
im Herbst 2012 entschieden, ein Variantenstudium für einen Neubau des Klostersteges 
durchzuführen. Im Variantenstudium wurde ein Betonsteg, ein Stahlsteg, ein Holzsteg ohne 
Dach sowie ein Holzsteg mit Dach erarbeitet. Die Varianten wurden mit einander verglichen und 
nach einheitlichen Kriterien bewertet. Aufgrund des Variantenstudiums hat der Gemeinderat 
beschlossen, die Variante „gedeckte Holzbrücke“ weiterzuverfolgen. Auch die Umfrage an der 
Gemeindeversammlung im Dezember 2012 unter den Stimmbürgern ergab eine klare Mehrheit 
für eine gedeckte Holzbrücke.

Projektbeschrieb

Der in Holz konstruierte neue Klostersteg ist ein weiteres Beispiel in der Reihe von Holzbrücken, die 
in den letzten Jahren im Muotatal errichtet wurden. Der nachhaltige Werkstoff Holz ist zeitgemäss 
und setzt auch eine Bautradition fort, die gerade in den Alpentälern tief verwurzelt ist. Das Projekt 
nutzt die heutigen technischen Möglichkeiten des Holzbaus im Brückenbau. Daher können die 
Anforderungen an neuen Klostersteg vollumfänglich erfüllt werden.

Die Anforderungen an das neue Brückenbauwerk sind vielfältig. Der Steg dient als wichtige 
Fussgängerverbindung zwischen dem Dorf und dem Altersheim, dem Kloster St. Josef, der 
Pfarrkirche sowie den Schulhäusern. Zudem wird der Klostersteg von Radfahrern und den 
Winterdienst mit einem Kommunalfahrzeug der Gemeinde benutzt.
Weiter wird der Klostersteg für die Überführung von Werkleitungen genutzt. Heute nutzten bereits 
die Wassergenossenschaft, die Genossenschaft Gemeinschaftsantenne sowie die Swisscom den 
Klostersteg zur Überführung ihrer Leitungen. In Zukunft wird auch das EBS den Klostersteg zur 
Überquerung der Muota nutzen.

Auf Empfehlung des Amtes für Wasserbau wird der neue Klostersteg um rund 40 cm angehoben. 
Mit dieser Massnahme kann einerseits der Hochwasserschutz verbessert werden und andererseits 
reagiert man damit auf grössere Hochwasserabflüsse, mit denen in Zukunft gerechnet werden 
muss.

Der neue Holzsteg besteht aus zwei seitlich angeordneten Brettschichtholzträgern (BSH), welche 
die Haupttragelemente bilden. Das Dach wird direkt auf den Brettschichtholzträgern abgestellt. 
Sämtliches Holz für die Brettschichtholzträger sowie für die gesamte Dachkonstruktion wird im 
Muotatal geschlagen, gesägt und getrocknet.
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Zwischen den seitlichen Brettschichtholzträgern werden auf Querträgern gelagerte Brettsperr-
holzplatten angeordnet.  Auf die Brettsperrholzplatten wird schliesslich die Abdichtung aufge-
bracht und zwei Schichten Gussasphalt als Belag eingebaut. Der Gussasphalt wird mit Splitt 
abgestreut, so dass eine ausreichende Griffigkeit erreicht wird. Zudem wird durch das absplitten 
der Deckschicht eine Aufhellung des Belages erzeugt.
Die bewitterten vertikalen und horizontalen Bauteile des Steges werden mit einer hinterlüfteten 
Holzverschalung verkleidet. Für die Verschalung wird eine Lärchenholzverschalung verwendet, 
um eine optimale Dauerhaftigkeit der Verschalung zu erreichen.
Da sich die Schneeräumung in Längsrichtung in der Vergangenheit als schwierig und aufwändig 
gestaltet hat, wurde für den neuen Klostersteg eine gedeckte Variante gewählt. Damit entfällt 
die Schneeräumung auf dem Klostersteg grösstenteils. Der Steg kann jedoch weiterhin durch 
den Winterdienst mit Fahrzeugen befahren werden, um die Zufahrtsstrassen und -wege vom 
Schnee zu räumen. Zudem werden durch den Wegfall der Schneeräumung kaum mehr Schäden 
am Brückenbauwerk entstehen. Ausserdem schützt das Dach die gesamte Holzkonstruktion vor 
Witterungseinflüssen und erhöht damit die Nutzungsdauer des Klostersteges und minimiert den 
Aufwand für den Unterhalt. Das Dach weist jeweils eine Neigung von 22.5° auf und wird mit 
grauen Eternit-Schieferplatten eingedeckt.
Die Widerlager der bestehenden Brücke werden vorgängig ertüchtigt und verstärkt. Durch die 
Höherlegung des neuen Klostersteges müssen die Widerlager erhöht werden.
Der Dammweg wird durch die neue Höhenlage des Klostersteges soweit nötig angepasst. 
Dadurch wird auf dem Dammweg eine leichte Kuppe im Bereich des Klostersteges entstehen. 
Der Belag auf der Klosterstrasse zwischen Dammstrasse und Klostersteg wird soweit erfoderlich 
ersetzt. Der Belag zwischen Klostersteg und Wöschhüttli wird ebenfalls ersetzt.
Der Klostersteg soll dezent beleuchtet werden. Dafür soll unter der Dachkonstruktion eine 
Beleuchtung angebracht werden.

Notsteg

Da der Klostersteg eine wichtige Fussgängerverbindung darstellt, sei es als Schulweg oder 
als Verbindung zum Altersheim, Kloster St. Josef und Pfarrkirche, hat der Gemeinderat die 
Machbarkeit und Kosten für einen Notsteg abklären lassen. Durch die grosse Spannweite sowie 
Sicherheitsvorschriften für ein Fussgängerprovisorium für rund 4 Monaten muss mit Kosten von 
rund Fr. 60‘000.- gerechnet werden.
Um die Kosten zu senken wurden mit dem Zivilschutz und der Armee Gespräche geführt. Die 
Armee führt solche Arbeiten nicht aus, da es sich um Arbeiten handelt die auch von ortsansässigen 
Unternehmern ausgeführt werden können und keine Notsituation (z.B. Unwetter) besteht. Ein 
Zivilschutzeinsatz würde die Kosten nur geringfügig vermindern.
Daher hat der Gemeinderat entschieden aus Kostengründen auf einen Notsteg zu verzichten.

Getroffene Abklärungen

Während der Bearbeitung des Bauprojektes wurde mit sämtlichen betroffenen kantonalen Ämtern 
und dem Bezirk Schwyz Gespräche geführt. Ausserdem hat man die Verantwortlichen über das 
Projekt informiert.
Daher kann man beim Neubau des Klostersteges auf die Unterstützung des Amtes für Wasserbau, 
der kantonalen Denkmalpflege und des Bezirks Schwyz zählen.
Auch die Wuhrkorporation Muota-Starzlen, das Kloster St. Josef und die nächsten Anwohner sind 
über das neue Projekt informiert worden.

Um eine möglichst kurze Bewilligungsphase (Auflageprojekt) zu erreichen wurde das Bauprojekt 
im Juni 2013 der kantonalen Baugesuchszentrale zum Vorentscheid vorgelegt. Die daraus 
entstandenen Auflagen der kantonalen Ämter und des Bezirks Schwyz wurden bereits in das 
vorliegende Projekt übernommen oder können während der Ausführung problemlos eingehalten 
werden.
Mit dem positiven Vorentscheid der kantonalen Ämter und dem Bezirk Schwyz hat das Projekt 
Klostersteg bereits einen wichtigen Schritt für eine erfolgreiche Genehmigung und Realisierung 
gemacht.
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Aktueller Stand des Projektes

Im Herbst 2013 wurden die Arbeiten für den Klostersteg ausgeschrieben. Sämtliche Arbeiten 
konnten - vorbehaltlich der Abstimmungen an der Gemeindeversammlung und an der Urne - 
vergeben werden. Durch dieses Vorgehen konnte eine Kostensicherheit erreicht werden, da der 
Verpflichtungskredit aus den Summen der einzelnen Teilsubmissionen gebildet werden konnte.
Im Winter 2013/2014 wird die Ausführungsplanung weiter verfolgt, sodass im Frühjahr 2014 
sämtliche Plangrundlagen für einen erfolgreichen Bau des Klostersteges zur Verfügung stehen.

Termine

Das übergeordnete Terminprogramm sieht wie folgt aus:

Phase Ausführungsprojekt:	 November 2013 bis Februar 2014
Phase Auflageprojekt:	 Februar bis März 2014
Phase Ausführung:	 Anfang März bis Ende Juni 2014

Die nächsten Meilensteine sind:

Gemeindeversammlung	 09. Dezember 2013
Abstimmung Verpflichtungskredit	 09. Februar 2014

Kosten

Die Kosten für den Neubau des Klostersteges setzen sich aus verschiedenen Teilkosten zusammen. 
Die Kosten für den eigentlichen Brückenbau in Holz inklusive Belag macht weniger als die Hälfte 
der Gesamtkosten aus. Zu den Kosten des eigentlichen Brückenbaus aus Holz kommen Kosten 
für den Abbruch des bestehenden Betonsteges, die Instandsetzung der Widerlager sowie diverse 
Anpassungsarbeiten auf beiden Seiten der Muota.

Ankauf, Sägen und Trocknen Muotathalerholz	 Fr.	 30‘000.-
Zustandsuntersuchungen und Laborprüfungen best. Betonsteg,
Massnahmenempfehlung, Variantenstudium / -vergleich	 Fr.	 38‘000.-
Abbruch bestehender Betonsteg	 Fr.	 21‘000.-
Beton-, Tief- und Strassenbau	 Fr.	 168‘000.-
Produktion und Lieferung BSH-Hauptträger	 Fr.	 31‘000.-
Holzbau (Tragkonstruktion und Verschalung)	 Fr.	 73‘500.-
Dachkonstruktion inkl. Dachdecker- und Spenglerarbeiten	 Fr.	 31‘500.-
Abdichtung und Gussasphalt	 Fr.	 35‘000.-
Beleuchtung	 Fr.	 5‘000.-
Garten- und Landschaftsbau	 Fr.	 3‘000.-
Entschädigungen und Dienstbarkeiten	 Fr.	 2‘500.-
Projekt- und Bauleitung	 Fr.	 85‘000.-
Spezialisten und Fachplaner	 Fr.	 15‘000.-
Baunebenkosten, Gebühren und Publikationen	 Fr.	 7‘500.-
Mehrwertsteuer 8.0 %	 Fr.	 44‘000.-
Unvorhergesehenes und Rundung	 Fr.	 60‘000.-

Total Verpflichtungskredit	 Fr.	 650‘000.-

Rückvergütungen durch Werke	 Fr.	 10‘000.-

Total Brücke mit Belag, Widerlager und Beleuchtung inkl. MwSt.	 Fr.	 365‘000.-	
Total Anpassungen (Dammweg, Klosterstrasse) inkl. MwSt.	 Fr.	 60‘000.-



Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission zur Beschlussfassung über 
den Neubau Klostersteg im Betrag von CHF 650‘000.00.

Bezugnehmend auf § 41 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden vom 
27.01.1994 (FHG) unterbreiten wir Ihnen Bericht und Antrag zur Beschlussfassung über den Neu-
bau des Klostersteges mit Gesamtkosten von CHF 650‘000.00.

A) Bericht 
Verantwortlich für dieses Projekt ist der Gemeinderat, während unsere Aufgabe darin besteht, 
eine Prüfung in formeller, rechtlicher und materieller Hinsicht zu prüfen und der Gemeindever-
sammlung schriftlich Bericht und Antrag zu erstatten. 
Aufgrund unserer Prüfung kommen wir zum Schluss, dass die gesetzlichen Erfordernisse für 
diese Antrag erfüllt und die finanzielle Machbarkeit gegeben sind.

B) Antrag 
Wir beantragen Ihnen, die Vorlage zu genehmigen

Muotathal, 28. Oktober 2013

Rechnungsprüfungskommission
der Gemeinde Muotathal

Rolf Heinzer, Marktstrasse 45
Markus Betschart, Obermatt
Markus Betschart, Weid 26
Adi Schelbert, Marktstrasse 7

Stellungnahme der Rechnungsprüfungskommission
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Projektverantwortliche

Projektverantwortlicher Gemeinde:
Ralf Suter (Baupräsident)

Projektverfasser (Gesamtprojektleitung, Beton-, Tief- und Strassenbau):
Heinz Suter (BG Ingenieure + Berater AG, Schwyz)
Gregor Annen (BG Ingenieure + Berater AG, Schwyz)

Projektverfasser (Holzbau):
Iwan Besmer (Besmer-Brunner GmbH, Sattel)

Vorgesehene Unternehmungen Realisierung

Die nun vorliegende Variante des Klostersteges, eine gedeckte Holzbrücke, hat den Vorteil, dass 
ein grosser Teil der Arbeiten von einheimischen Unternehmen ausgeführt werden kann.
Daher ist vorgesehen, dass für die Arbeiten am neuen Klostersteg soweit möglich einheimische 
Unternehmer berücksichtigt werden. Spezialarbeiten werden an dafür geeignete Firmen vergeben.
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Einige Erläuterungen
betr. Durchführung einer geheimen Wahl oder Abstimmung

Neu können an jeder Gemeindeversammlung geheime Wahlen und Abstimmungen beschlossen 
werden. 

Bei Sachgeschäften sind geheime Abstimmungen zulässig bei:
-	 allen formellen Anträgen wie Rückweisung, Trennung oder Verschiebung eines Geschäfts
	 (§ 26 Abs. 2 GOG),
-	 allen materiellen (Abänderungs-)Anträgen zu:
		  -- 	 Voranschlag, Nachkrediten und Festsetzung des Steuerfusses,
		  -- 	 Reglementen (ausgenommen: Bau-, Schutz- und Erschliessungsreglemente)
		  -- 	 Verpflichtungs- und Zusatzkrediten,
		  -- 	 übrigen Sachgeschäften

Wichtig: Nur zu gültigen Anträgen kann auch eine geheime Abstimmung verlangt und durchge-
führt werden. Nimmt der Versammlungsleiter einen Antrag nicht entgegen und bringt ihn auch 
nicht zur Abstimmung, so kann darüber auch nicht geheim abgestimmt werden.

Der Antrag auf geheime Abstimmung kann von jedem Stimmberechtigten und vom Versamm-
lungsleiter gestellt werden. Selbstverständlich kann ein Antrag nur dann gestellt werden, wenn 
ein formeller oder materieller Antrag gestellt ist und die Gemeindeversammlung zuständig ist, 
darüber zu beschliessen. Über unzulässige Anträge kann auch nicht geheim abgestimmt werden.

Wer einen formellen oder materiellen Antrag stellt, kann gleichzeitig auch beantragen, dass dar-
über geheim abzustimmen ist.
Es ist aber auch möglich, dass ein anderer Stimmberechtigter zu einem bereits gestellten Antrag 
bloss den Antrag auf geheime Wahl oder Abstimmung stellt. Auch der Versammlungsleiter kann 
geheime Abstimmung beantragen.

Der Antrag auf geheime Wahl oder Abstimmung muss gestellt werden, bevor die eigentliche Ab-
stimmung beginnt, weil der Abstimmungsvorgang im offenen Handmehr ein anderer ist, als bei 
einer geheimen Abstimmung. Spätestens wenn der Versammlungsleiter beginnt, den Abstim-
mungsvorgang zu erläutern, muss der Antrag auf geheime Abstimmung gestellt werden.
Der Antrag auf geheime Abstimmung muss für jeden einzelnen formellen oder materiellen An-
trag gestellt werden (§ 29a Abs. 1 GOG: …im Einzelfall…).

Folgende generellen Anträge sind deshalb nicht zuzulassen:

-	 Alle Abstimmungen zu allen Traktanden einer Gemeindeversammlung seien geheim
	 durchzuführen.
-	 Alle Abstimmungen zu einem einzelnen Traktandum (z.B. Beratung Voranschlag) seien
	 geheim durchzuführen.

Die Abstimmung über eine geheime Wahl oder Abstimmung findet am Schluss der Beratungen 
statt und zwar bevor über die gestellten formellen und materiellen Anträge abgestimmt wird.

Über den Antrag auf Durchführung einer geheimen Abstimmung ist immer im offenen Hand-
mehr abzustimmen. Geheime Abstimmung oder Wahl ist beschlossen, wenn die Mehrheit der 
Stimmenden dies im offenen Handmehr beschliesst (§ 29a Abs. 1, § 27 Abs. 1 GOG). Die Nicht-
Stimmenden werden nicht berücksichtigt.
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Werkhof / Hauptstrasse 60 / 6436 Muotathal
Strassenmeister Betschart Edgar / Natel 079 435 50 52

In
fo

s Wichtige Daten

Werkhof / Strassenmeister

Freitag, 11. April

Genossengemeinde 2014

09. Februar (Abstimmungen)
18. Mai (Abstimmungen, Bezirks- und Gemeinderatswahlen)
15. Juni (Nachwahlen Bezirks- und Gemeinderat)
28. September (Abstimmungen)
30. November (Abstimmungen)

Abstimmungen und Wahlen 2014 (sonntags)

Kartonsammlung 2014 (donnerstags)

Gemeindeverwaltung Muotathal	
Hauptstrasse 48 / Postfach 142 / 6436 Muotathal
Telefon 041 830 11 07 / Fax 041 830 21 28
www.muotathal.ch / gemeinde@muotathal.ch 
Montag bis Freitag	 08.30 - 11.30 / 13.30 - 17.00
Donnerstag	 08.30 - 11.30 / 13.30 - 18.30

Gemeindeverwaltung  /  Öffnungszeiten

Montag	 14.30 - 16.00
Dienstag 	 14.30 - 16.00
Mittwoch	 09.30 - 12.00 / 18.00 - 19.00 
Donnerstag	 12.30 - 13.00 / 14.30 - 16.30 
Freitag	 18.00 - 19.00

Öffnungszeiten Bibliothek (während den Schulferien geschlossen)

Montag	 19.30 - 20.45
Mittwoch	 13.30 - 15.00 / 19.30 - 20.45
Freitag	 19.30 - 20.45

Öffnungszeiten Hallenbad (während den Schulferien geschlossen)

2 Tageskarten Gemeinde (GA) für Fr. 39.- pro Stück und Tag werden der Bevölkerung via 
Verkehrsbüro Muotathal, Wilstrasse 1, 6436 Muotathal, Telefon 041 830 15 15, angeboten.

Weitere Informationen finden Sie unter www.muotathal.ch

Generalabonnement (GA)

1. Markt Donnerstag, 18. September 	 2. Markt Donnerstag, 23. Oktober

1. + 2. Vieh- und Warenmarkt 2014

16. Januar	 20. März 	 15. Mai	 17. Juli 		  25. September 
20. November

Papiersammlung 2014 (donnerstags)

20. Februar 	 24. April 	 26. Juni 	 21. August 	 16. Oktober
18. Dezember

Donnerstag, 10. April 2014

Schulbesuchstag 2014


